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DAS INTERVIEW DER WOCHE

 Auch wenn Ihr am Ende in Le-
verkusen ärgerlich verloren habt: 
Würdest Du trotzdem von einem 
Fortschritt reden?
Wir haben es gegen den Ball 
ordentlich gelöst, waren zu jeder 
Zeit im Spiel und hatten immer 
die Möglichkeit zurückzukom-
men. Wir hatten am Ende auch 
noch die große Chance zum 
Ausgleich, die wir hätten nutzen 
müssen. Im eigenen Ballbesitz, 
nachdem wir ihn erobert haben, 
können wir uns auf jeden Fall 
noch steigern. Damit entwickeln 
wir auch noch mehr Gefahr nach 
vorne. Gerade im ersten Durch-
gang waren schon einige Räume 
da, wir haben aber zu schnell 

den Ball verloren und mussten 
wieder hinterherlaufen. Aber ich 
denke, es war wieder ein Finger-
zeig nach vorne.

 Davor gab es das heiße Po-
kalduell gegen Borussia Mönchen-
gladbach. Kannst Du beschreiben, 
was in Dir vorging, als Jens den 
Elfmeter verschossen hat und als 
Nando den entscheidenden Treffer 
erzielt hat?
Beim Elfer habe ich ehrlich ge-
sagt nichts gedacht, weil direkt 
danach schon wieder der Konter 
der Gladbacher lief und ich mich 
darauf konzentrieren musste. Ich 
war aber die ganze Zeit sehr po-
sitiv gestimmt, dass wir das Spiel 

gewinnen würden. Natürlich 
ist es ärgerlich, wenn man kurz 
vor dem Ende die Entscheidung 
auf dem Fuß hat, das aber nicht 
nutzt. Doch dann geht es weiter. 
Die Moral in der Mannschaft ist 
so stark, dass wir weiter an uns 
geglaubt haben. Beim Siegtor 
durch Nando habe ich mich 
sehr gefreut – zum einen für die 
Mannschaft, aber vor allem auch 
für ihn persönlich, weil er es hier 
am Anfang nicht so leicht hatte 
und den Treffer überragend ge-
macht hat.

 Da wir gerade bei Gladbach 
sind: Für Dich muss es doch etwas 
Besonderes sein, als Ex-Borusse 

und Abwehrspieler zwei Mal zu Null 
gespielt zu haben?
Es ist schon schön, dass wir jetzt 
in beiden Aufeinandertreffen 
mit Gladbach kein Gegentor be-
kommen haben. Im ersten Spiel 
haben wir es defensiv aber besser 
gelöst als im Pokal. Wir haben zu 
viele leichte Fehler gemacht und 
die Borussia dadurch eingeladen. 
Aber im Endeffekt sind wir eine 
Runde weiter und darüber haben 
wir uns alle sehr gefreut.

 Was denkst Du über das Los 
Kickers Offenbach?
Auf dem Papier ist es das „leich-
teste Los“. Aber in Wirklichkeit 
wird das für uns ein ganz fieses 

„Ich freue mich, das zu machen, 
was man von Kind auf liebt“

Auch wenn Tobias Levels nach wie vor am Mönchengladbacher Bökelberg wohnt, ist er im Herzen längst Fortu-
ne. Der Rechtsverteidiger kämpfte in dieser Saison schon zwei Mal gegen seinen Ex-Club Borussia, bei dem er 
zum Profi geworden ist, und konnte mit seinem Team beide Partien ohne Gegentor gestalten. Über dieses Kunst-
stück, seine Rolle als Spaßmacher im Team und den heutigen Gegner TSG Hoffenheim sprach Levels im Interview 
mit Fortuna Aktuell.

TOBIAS LEVELS
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DAS INTERVIEW DER WOCHE

Spiel. Bei einer ambitionierten 
Drittliga-Mannschaft müssen 
wir alles in die Waagschale wer-
fen, was wir haben. Wir müssen 
sehr konzentriert an die Aufgabe 
herangehen, aber darüber mache 
ich mir wirklich keine Sorgen. 

 Du wohnst am Bökelberg: Wie 
haben Deine Nachbarn auf das Po-
kalspiel reagiert?
Die Nachbarn trauen sich nicht, 
mich anzusprechen. Nein, Spaß 
beiseite, natürlich wird man 
zwischendurch in der Stadt ange-
quatscht. Aber ich hatte ja dies-
mal alle Trümpfe in der Hand.
 

 Du hast mal in einem Interview 
gesagt, dass Du erst einmal damit 
klar kommen musstest, plötzlich 
die Borussia zu verlassen. Wie 
schauen diese Gefühle jetzt mit et-
was zeitlichem Abstand aus?
Ich freue mich, dass der Prozess 
abgeschlossen ist. Ich habe da 
wirklich lange für gebraucht, 
weil es sehr geschmerzt hat. 
Wenn ich ehrlich bin, war ich 
in der vergangenen Saison, was 
meine Leistungsfähigkeit angeht, 
nicht bei 100 Prozent. Das ist 
jetzt ganz anders. Ich freue mich 
sehr, bei der Fortuna zu sein. Wir 
haben eine tolle Mannschaft mit 
einem hervorragenden Spirit und 

werden von den Fans fantastisch 
unterstützt. Auch wenn ich da-
rauf immer wieder angesprochen 
werde, Gladbach ist für mich kein 
Thema mehr.

 Als Du im Sommer des letz-
ten Jahres hierhergekommen 
bist, hast Du direkt vom Aufstieg 
geredet. Was hat Dich so sicher 
gemacht, dass Ihr ganz oben mit-
spielt?
Ich hatte doch gesehen, was die 
Mannschaft in den Jahren zuvor 
geleistet und eine Menge Qualität 
im Angriff hat, um den Aufstieg 
zu schaffen. Natürlich wollte ich 
mir persönlich und der Mann-
schaft auch ein Ziel geben. Das 
wurde vom Trainerteam nicht so 
gerne gesehen, aber ich habe das 
intuitiv gefühlt und jetzt könnte 
ich großkotzig sagen, dass ich 
Recht behalten habe.

 Wie wichtig war für Deine per-
sönliche Entwicklung der Rückhalt 
vom Trainer?
Es ist für jeden Spieler wichtig, 
dass der Trainer zu einem steht. 
Wenn er einem auch in schweren 
Phasen das Vertrauen gibt, ist das 
immer viel wert. Zu 90 Prozent 
wird Fußball im Kopf gespielt. 
Wenn man dann ein gutes Gefühl 
hat und auch die Verantwortung 

immer bei sich selbst sucht, dann 
wird das am Ende belohnt.

 Du bist in der Kabine auch 
gerne einmal der Spaßmacher im 
Team. Ist Dir das wichtig, um die 
Stimmung oben zu halten?
Ja, das stimmt. Ich freue mich 
einfach, bei der Mannschaft zu 
sein und das zu machen, was man 
von Kind auf liebt. 90 Prozent der 
Tage komme ich mit einem posi-
tiven Gefühl zum Training und 
habe richtig gute Laune. Aber es 
gibt natürlich auch mal Tage, an 
denen man nicht so gut drauf ist. 
Aber das hat doch jeder einmal.

 Kommen wir zum heutigen 
Gegner: Wie schätzt Du die TSG 
1899 Hoffenheim ein?
Hoffenheim hat eine sehr gute 
Qualität im Team, gerade offen-
siv ist die TSG richtig gut besetzt. 
Bisher läuft es noch nicht so, wie 
sie sich das vorgestellt haben. 
Aber das heißt auch immer, dass 
dort vielleicht etwas nicht richtig 
ist. Das müssen wir versuchen, 
zu nutzen. Wir müssen eine hohe 
Laufbereitschaft haben, viele 
Zweikämpfe gewinnen, aber auch 
Chancen kreieren. Wir reden im-
mer viel vom Kampf. Sicherlich 
muss das als erstes kommen, aber 
wir als Mannschaft müssen in der 
Bundesliga auch Fußball spielen.

 In den letzten Jahren eine Klas-
se tiefer war immer die Heimstär-
ke der Fortuna ein Erfolgsgarant. 
Wieso konnte man das noch nicht 
in die Bundesliga rüber retten? Hat 
das auch was mit den bisherigen 
Gegnern zu tun?
Wir hatten sicherlich schon hoch-
karätige Gegner hier zu Gast, 
aber wir hätten sicherlich auch 
schon Spiele gewinnen können. 
Man darf sich aber keinen Kopf 
machen. Wenn das im Gedächtnis 
ist, hemmt das eher. Wir wollen 
hier heute drei Punkte holen und 
dafür werden wir alles tun.

 In der kommenden Woche 
fahrt Ihr zum Auswärtsspiel nach 
Bremen. Ein besonderer Ort für 
Dich, oder?
Ja, da habe ich mein erstes Bun-
desliga-Spiel gemacht. Eigentlich 
habe ich die Partie danach, zu-
hause in Gladbach präsenter. Da 
durfte ich von Beginn an ran und 
habe noch im Kopf, wie damals 
alles abgelaufen ist. In Bremen 
haben sie ja auch das Stadion sehr 
schön umgebaut, sodass mich 
wahrscheinlich nicht mehr viel 
daran erinnert.

1. Liebst Du uns Fans 
inzwischen so wie wir 
Dich?  Ich habe es schon 
mehrfach betont: Fortuna hat eine 
sehr positive Fankultur. Gerade in 
Partien, in denen es nicht so lief, 
waren die Fans immer da und 
haben gezeigt, dass sie voll und 
ganz hinter uns stehen. Das wird 
im Laufe der Saison noch ganz viel 
wert sein. Die Leute, die im Stadi-
on sind, nehmen Einfluss auf die 
Psyche einer Mannschaft. Es gibt 
Phasen im Spiel, da ist ein Team 
nicht so gefestigt. Wenn man dann 
merkt, dass die eigenen Anhänger 
da sind und eben nicht pfeifen, 
ist das sehr wichtig für den Kopf. 
Deshalb respektiere ich die Düs-
seldorfer Fans sehr und spiele 
hier unheimlich gerne.

2. Wie siehst Du den Unterschied 
zwischen der 1. und 2. Bundes-
liga?  Spielgeschwindigkeit, 
technische Fähigkeiten, Ballan- 
und mitnahme, Passgenauigkeit 
und –schärfe, Qualität der ein-
zelnen Spieler. Punkt. Das macht 
es zu einem anderen Fußballspiel. 
Die Spieler, die auf dem Platz ste-
hen, haben eine größere Quali-
tät und dadurch auch viel mehr 
Möglichkeiten, sich unter Druck 
zu lösen.

3. Wie gehst Du mit dem Druck 
im Abstiegskampf um?  Wir 
können ja noch gar nicht darüber 
reden, weil es so früh in der Sai-
son ist. Aber als Spieler macht 
man sich immer unbewusst 
Druck, wenn man in eine Partie 
geht. Man möchte unbedingt eine 
Top-Leistung bringen. Wichtig ist 
auch, schlechte Phasen und Feh-
ler zu akzeptieren, weil es einfach 
zum Fußball dazugehört. Das ist 
auch generell Teil des Lebens. 

4. Wer war bisher Dein bester 
Gegenspieler?  Franck Ri-
bery ist sicherlich als Gegen-
spieler sehr unangenehm und 
sicherlich ein Weltklasse-Kicker.  
Aber in der Bundesliga hast du 
niemanden auf Linksaußen, der 
keine Qualität hat. Jeder Akteur 
ist schwer zu bespielen. 

5. Dein Heimatverein SV St. Tö-
nis würde sich sehr über ein 
Freundschaftsspiel gegen die 
Fortuna freuen. Wie ist das mit 
Dir?  Da muss ich ja dann mal 
unbedingt meine Kontakte spielen 
lassen. Mal schauen, ob wir das 
im nächsten Sommer in der Sai-
son-Vorbereitung untergebracht 
kriegen. Ich fände es klasse, dort 
mal wieder aufzulaufen.

5 Facebook-Fragen 
von Fortuna-Fans an

Tobias Levels

Wenn sich die Möglichkeit ergibt, marschiert Tobias Levels auch mit nach vorne und versucht, mit 
seinen Flanken für Gefahr zu sorgen.
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NEWS

Erstmals seit 2003 wur-
den die Mitglieder der 
Fortuna nicht in die 

Heinrich-Heine-Gesamtschule 
an der Graf-Recke-Straße ein-
geladen. Aufgrund des enormen 
Mitgliederzuwachses in den 
vergangenen zwölf Monaten 
reichten die Kapazitäten dort 
nicht mehr aus, sodass eine neue 
Versammlungsstätte gesucht 
werden musste. Hierfür wurden 
die Alten Schmiedehallen der 
Böhler Werke ausgesucht, die für 
insgesamt 2.000 Personen Platz 
hatten.
Gleich zu Beginn der Sitzung 
begrüßte Versammlungsleiter 
Dr. Dirk Kall nicht nur die 
1.283 Mitglieder (davon 391 
stimmberechtigte), sondern auch 
Ehrenpräsident Hans-Georg 
Noack sowie das Trainerteam 
um Chefcoach Norbert Meier. 
Es folgten die Berichte des Vor-
stands. Dabei erhielt zunächst 
der Vorsitzende des Gremiums, 
Peter Frymuth, das Wort:  
„Nachdem wir uns im Winter 
an die Spitze setzen konnten 
und in der Traumpaarung gegen 

den Deutschen Meister Borus-
sia Dortmund nur knapp im 
Achtelfinale des DFB-Pokals 
ausgeschieden sind, mussten 
wir erleben, dass es in der Folge 
schwieriger wurde. Am Ende ha-
ben wir knapp, aber verdient die 
Relegationsspiele erreicht.“ Na-
türlich ging der Vorstandsvorsit-
zende auch auf das gerichtliche 
Nachspiel nach dem Rückspiel 
gegen Hertha BSC Berlin ein: 

 „Die Entscheidung, dass wir 
aufgestiegen waren, ist erst nach 
stundenlangen Verhandlungen 
vor den DFB-Gerichten gefal-
len. Sicherlich sind dort Dinge 
passiert, die im Fußball nicht 
sein sollten, aber man sollte sich 
auch vor Augen halten, warum es 
so war. Das hatte nichts mit Ag-
gressionen zu tun, sondern mit 
Emotionen.“
Ausschließlich Positives hatte 
anschließend Finanzvorstand 
Paul Jäger zu vermelden. Dabei 
ist vor allem eine Zahl entschei-
dend:  „Seit vielen Jahren hat 
der Verein zum ersten Mal wie-
der ein positives Vereinsvermö-
gen von 63.988,04 Euro. Auf das 

die negativen Zahlen auf ewig 
hinter uns liegen.“ Ein weiteres 
wichtiges Thema, das den Club 
schon mehrere Jahre beschäftigt, 
kommentierte er mit folgenden 
Worten:  „Die Tilgungen der 
Verbindlichkeiten der Sportwelt 
soll weiter vorangetrieben wer-
den, aber nicht auf Kosten des 
sportlichen Bereichs und der In-
frastruktur.“ Es folgte eine Fort-
setzung der sportlichen Analyse 
durch Frymuth:  „Wir haben 
zu Beginn sehr erfolgreich in der 
Bundesliga Fußball gespielt, sind 
aber inzwischen in der Realität 
angekommen. Nach den letzten 
Niederlagen werden wir aber nun 
nicht aufgeregt durch die Gegend 
laufen. Der Vorstand sieht sich in 
der Verantwortung, die Sport-
liche Leitung in Ruhe arbeiten zu 
lassen.“
Versammlungsleiter Dr. Dirk 
Kall übernahm nun das Wort als 
Aufsichtsratsvorsitzender. Nach 
dem Dank an die beiden ausge-
schiedenen Mitglieder Heinrich 
Pröpper und Stefan Heinig unter-
strich er:  „Wir unterstützen 
den Vorstand nur und ersetzen 

ihn nicht. Wir arbeiten eng mit 
dem Vorstand zusammen und ich 
bin sehr zufrieden und stolz über 
die Gremienrollen. Das war über 
viele Jahre auch anders.“ Als 
weiteres positives Zeichen für 
die Zukunft gab Kall bekannt, 
dass man sich schon in Kürze 
mit Sportvorstand Wolf Werner 
zusammensetzen wolle, um über 
eine weitere Vertragsverlän-
gerung zu sprechen.  „Was 
der Vorstand finanzieller und 
sportlicher Natur geleistet hat, 
ist einzigartig“, betonte der Auf-
sichtsratsvorsitzende und erntete 
dafür großen Applaus.  „Von 
den großen Erfolgen in der Ver-
gangenheit können wir uns aber 
schon wieder nichts mehr kaufen. 
Es liegt noch ein weiter Weg vor 
uns, aber wir sind gut gerüstet. 
Auch von Rückschlägen werden 
wir uns nicht beirren lassen.“
Nachdem Kassenprüfer Peter 
Fuchs die Ordnungsmäßigkeiten 
der geführten Bücher versichert 
hat, wurden sowohl der Vorstand 
als auch der Aufsichtsrat mit 
einer überwältigenden Mehrheit 
entlastet. Es folgte der Bericht 
des Wahlausschusses durch Hol-
ger Dietz. Im Anschluss daran 
stellten sich die Kandidaten für 
die Wahl des Wahlausschusses 
vor. Wolfgang Böse, Holger 
Dietz, Dr. Christian Höhenrieder, 
Christian Köker, Thomas Kra-
cke, Markus Schneider, Werner 
Sesterhenn bekamen die Chan-
ce, sich jeweils in drei Minuten 
vorzustellen. Es folgte eine ge-
heime Abstimmung, in der sich 
Sesterhenn, Schneider, Dietz, 
Böse und Köker durchsetzten. 
Kracke und Höhenrieder stehen 
als Ersatz bereit. Nachdem unter 
dem Punkt Sonstiges über Anträ-
ge auf Satzungsänderungen und 
diverse Fragen von Mitgliedern 
geklärt wurden, schloss Dr. Kall 
um 21.56 Uhr eine durchgehend 
harmonische Sitzung in einem 
besonderen Ambiente. 

Mitgliederversammlung in den Alten Schmiedehallen des Areals Böhler

Am Montagabend fand in den Alten Schmiedehallen des Areals Böhler die Mitgliederversammlung von Fortuna Düssel-
dorf statt. Neben den Berichten der einzelnen Gremien über die letzten zwölf Monate wurde auch ein neuer Wahlaus-
schuss von den anwesenden Mitgliedern gewählt. Fortunas Aufsichtsratsvorsitzender Dr. Dirk Kall brachte es mit Blick 
auf die Zukunft auf den Punkt: „Es liegt noch ein weiter Weg vor uns, aber wir sind gut gerüstet.“

„Es liegt noch ein weiter Weg vor uns, 
aber wir sind gut gerüstet“

Über 1.200 Leute fanden sich in den Alten Schmiedehallen des Areals Böhler ein, um an der diesjährigen Mitgliederversammlung teilzuhaben. 
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Da alle Vereine, die in 
der 3. Liga oder in einer 
tieferen Klasse zuhause 

sind, im DFB-Pokal mit einem 
Heimrecht ausgestattet sind, 
hätte die Paarung auf jeden Fall 
am Bieberer Berg stattgefunden. 
Nach anfänglichen Schwierig-
keiten zu Beginn der Saison 
haben sich die Kickers gefun-
den und liegen derzeit auf dem 
neunten Rang in der 3. Liga. Im 
Pokal haben sich die Offenbacher 

in der ersten Runde mit 2:0 ge-
gen den Bundesligisten SpVgg 
Greuther Fürth durchgesetzt. In 
der vergangenen Woche besiegte 
die Mannschaft von Trainer Arie 
van Lent Union Berlin mit dem 
gleichen Ergebnis.
Die Fortuna ist ebenfalls zwei 
Mal mit dem identischen Resul-
tat eine Runde weitergekommen. 
In der ersten Runde gab es dank 
eines Treffers von Stefan Rei-
singer einen 1:0-Erfolg, zuletzt 

erzielte Nando Rafael das ent-
scheidende Tor in der Verlän-
gerung gegen seinen Ex-Club 
Borussia Mönchengladbach. 
Nun treffen die Kickers und die 
Flingeraner nach dem letzten 
Hinrunden-Spiel am 18. oder 19. 
Dezember aufeinander. In der 
vergangenen Saison scheiterte 
das Team von Chefcoach Norbert 
Meier im Achtelfinale am spä-
teren Sieger Borussia Dortmund 
mit 4:5 nach Elfmeterschießen.

 Alle Achtelfinal-Paarungen 
in der Übersicht:

Kickers Offenbach - Fortuna Düsseldorf
VfL Wolfsburg - Bayer 04 Leverkusen
VfL Bochum - TSV 1860 München
Karlsruher SC - SC Freiburg
Borussia Dortmund - Hannover 96
FC Schalke 04 - FSV Mainz 05
FC Augsburg - FC Bayern München
VfB Stuttgart - 1. FC Köln

DFB-Pokal: Die Auslosung hat entschieden

DFB-Sportdirektor Robin Dutt und Nationalspielerin Saskia Bartusiak haben am vergangenen Sonntag die Paarungen für 
das Achtelfinale des DFB-Pokals gezogen. Als allererstes Los zogen die Beiden Kickers Offenbach, direkt danach Fortuna 
Düsseldorf. Die Rot-Weißen müssen damit im Dezember nach Hessen reisen, um für den Einzug ins Viertelfinale zu kämpfen.

Fortuna muss im
Achtelfinale nach Offenbach

Trotz seines internatio-
nalen Erfolges bekennt 
sich der Fotokünstlern 

zu seinen Wurzeln, die seit 
seiner Kindheit in Düsseldorf 
liegen. Dieser Lokalpatriotis-
mus zu Düsseldorf und dem 
Rheinland zeigt sich unter 
anderen an der Auswahl seiner 
Bildmotive. Einige seiner be-
rühmtesten Werke, die auch in 
der Ausstellung zu sehen sind, 
zeigen den Rhein in Düsseldorf 
sowie einen Flussabschnitt der 

Ruhr bei Müllheim. Vor 14 Jah-
ren war Gursky das letzte Mal 
mit einer Ausstellung in Düs-
seldorf zu sehen – damals in der 
Düsseldorfer Kunsthalle. Als 
Hommage an diese Ausstellung 
fotografierte er den Teppich der 
Kunsthalle. Auch diese Foto-
grafie ist in der Ausstellung zu 
bewundern und zeigt abermals 
Gurskys enge Verbindung zu 
Düsseldorf.
Fotografien, die die Herzen der 
Düsseldorfer und besonders der 

Fortuna-Fans höher schlagen 
lassen, sind jedoch ohne Zwei-
fel die Aufnahme von Fortuna, 
aber auch das Konzert von den 
Ehrenmitglieder des Fußball-
vereins: Das Konzert der Toten 
Hosen aus dem Jahr 2000. Zwei 
Jahre später lichtete Gursky die 
Toten Hosen für dessen CD-Co-
ver „Reich & Sexy II – Die fet-
ten Jahre“ zusammen mit seiner 
Kollegin Nina Pohl ab. Diese 
Fotografie zierte einige Zeit 
die letzte Seite von „Fortuna 
aktuell“.
Fortuna-Fans bekommen die 
einmalige Gelegenheit, die 
Ausstellung „Andreas Gursky“ 
im Museum Kunstpalast mit 
ihrem Torhüter Fabian Giefer 
gemeinsam zu erleben. Die Ge-
winner und Fabian Giefer wer-
den von einem Museumsguide 
durch die Ausstellung geführt, 
anschließend besteht die Mög-
lichkeit, sich in der KristallBar 
über Fußball und Kunst aus-
zutauschen.

Nach 14 Jahren zum ersten Mal wieder in Düsseldorf!

Aktuell zeigt das Museum Kunstpalast noch bis zum 13.01.2013 Werke des weltweit anerkannten Fotokünstlers 
Andreas Gursky. Das Spektrum der ausgestellten Werke reicht von den frühen 1980er Jahren bis in die Gegenwart. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt hierbei auf seiner neuen Serie Bangkok. 

Andreas Gursky im Museum Kunstpalast

Das Bild „Fortuna“ von Andreas Gursky.

 Bitte beantworten Sie fol-
gende Frage und gewinnen Sie 
einen exklusiven Museumsbesuch 
mit Fabian Giefer!

An welchem Fluss befindet
sich das Museum Kunstpalast?
a) Düssel     b) Rhein     c) Ruhr

Die richtige Antwort senden Sie 
bitte per E-Mail an:
gewinnspiel@smkp.de
Betreff: Fortuna

Museum Kunstpalast
Kulturzentrum Ehrenhof,
Ehrenhof 4-5, 40479 Düsseldorf
www.smkp.de

 ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag, Mittwoch, Freitag, 
Samstag, Sonntag 11 bis 18 Uhr
Donnerstag 11 bis 21 Uhr,
montags geschlossen
Geschlossen am 24.12. und 
31.12.2012, geöffnet am 
25.12.,026.12.2012 und 1.1.2013 
von 13-18 Uhr

 TICKETS
www.smkp.de/shop



Der Flughafen Düsseldorf wünscht Fortuna Düsseldorf 
viel Erfolg im Spiel gegen 1899 Hoff enheim.

 www.duesseldorf-airport.de

Meine Damen und 
Herren, genießen Sie 
jetzt den Direktfl ug 
des Balles Richtung 
Hoffenheimer Tor.

DUS_210x297_Hoffenheim.indd   1 25.10.12   13:54
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Frei nach dem Motto „those 
were the days“ wurden 
Anekdoten von damals 

erzählt, lebhaft in rot-weißen 
Erinnerungen geschwelgt, Tore, 
Aufstiege, Siege und Niederla-
gen noch einmal durchlebt, über 
alte Fotos gestaunt („Wer ist das 
denn?“) und mitunter ein wenig 
gelästert.  „Kannst Du nicht 
auch einmal etwas Nettes über 
mich erzählen“, rief plötzlich zur 
allgemeinen Erheiterung Egon 
Köhnen nach einem verbalen 
Seitenhieb eines Kollegen in den 
Raum. Jeder nahm eben - so gut 
er konnte - den einen oder anderen 
Weggefährten von einst auf den 
Arm, um ihn sogleich mit einem 
verschmitzten Lächeln in den 
selbigen zu nehmen. Denn die 
Stimmung war prächtig und selbst 
Jahrzehnte später die Kamerad-
schaft von damals immer noch 
deutlich zu spüren. Fortunas Eh-
renpräsident Hans-Georg Noack 
blickte zurück:  „Die Jungs 
kenne ich ja noch alle persönlich 
aus meiner Zeit als Ligaobmann 
bei der Fortuna. Viele von denen 
habe ich damals zu uns geholt.“
Im Rückblick wurden viele Erleb-
nisse wieder aus dem Gedächtnis 
geholt, zumal sie mitunter prägend 
für das eigene Leben waren. Fritz 
Lehmann:  „Ich bin damals, in 
der Saison 1966/67, zum allersten 
Mal in meinem Leben geflogen. 
Das war zu einem Auswärtsspiel 
nach München. Auf dem Rück-
weg war es dann so stürmisch und 
windig, dass wir von Innsbruck 

starten mussten. Ein Passagier ist 
freiwillig dort geblieben. Mir war 
auch nicht sehr wohl zumute!“

 Tore, Tore, Tore
Selbst die Spiele von damals 
konnte manch ein Aktiver bestens 
vor seinem geistigen Auge ab-
spielen, so wie Jürgen Schult im 
Gespräch mit Organisator Norbert 
Arndt:  „5:1 gegen Essen? Ach 
ja, ich weiß. Da habe ich zwei 
Tore gemacht!“ Natürlich hatte 
er Recht. Beim Heimsieg am 6. 
Dezember 1964 gegen RWE traf 
der damals 25-Jährige gleich dop-
pelt. Anderthalb Jahre später war 
er es dann, der am 1. Spieltag der 
Saison 1966/67 beim 2:1-Aus-
wärtssieg bei Borussia Dortmund 
den allerersten Bundesligatreffer 
in der Vereinsgeschichte von For-
tuna Düsseldorf erzielen sollte. 

Bevor er über diesen historischen 
Treffer berichten konnte, hallte es 
schon aus dem Hintergrund:  
„Gegen Essen habe ich auch zwei 
Tore gemacht!“ Kalli Hoffmann 
wusste ebenfalls noch genau über 
seinen Doppelpack Bescheid. 
Für die Statistik: Reinhold Straus 
markierte den fünften Treffer für 
die Fortuna gegen RWE. Leider 
ist er bereits 2010 im Alter von 71 
Jahren verstorben.

 Olympia-Training an einem der 
berühmtesten Strände der Welt
Und Hoffmann gab gleich noch 
eine andere Anekdote zum Be-
sten, die er ein paar Jahre zuvor 
gemeinsam mit den beiden 
Fortunen Matthes Mauritz und 
Günter Jäger erlebt hatte, die mit 
ihm ins Aufgebot der deutschen 
Amateurnationalmannschaft für 
das Fußball-Turnier der Olym-
pischen Sommerspiele 1956 im 
australischen Melbourne berufen 
worden waren:  „Wegen der 
Suezkrise (auch Sinai-Feldzug 
genannt, Anm. d. Red.) in Ägyp-
ten konnten wir nicht über Afrika 
fliegen. Also ging es mit dem 
Flugzeug über den Nordpol bis 
nach Anchorage in Alaska. Von 
dort aus flogen wir über San Fran-
cisco weiter in Richtung Süden bis 
nach Hawaii. Am Waikiki-Beach 
haben wir dann unser Trainings-
lager abgehalten – herrlich!“ Da 

waren selbst die Strapazen nach 
den langen 14-Stunden-Flügen 
in der engen Propellermaschine 
schnell vergessen. Gut gestärkt 
und gebräunt ging es auf den 
Fünften Kontinent in die Olym-
piastadt Melbourne, wo allerdings 
schon im Achtelfinale nach einer 
1:2-Niederlage gegen den spä-
teren Olympiasieger Sowjetunion 
Endstation war.

Ob Trainer Manni Kraft (1975 
und 76), die Torhüter Wilfried 
Woyke (1966-79) und Helmar 
„Felix“ Schwarzbach (1966-68), 
die Spieler Egon Köhnen (1966-
81), Kalli Hoffmann (1955-66), 
Waldi Gerhardt (1965-69), Jürgen 
Schult (1964-67), Werner Bis-
kup (1965-68), Bernie Steffen 
(1957-66), Fritz Lehmann (1964-
67), Gert Wünsche (1965-69), 
Werner Jestremski (1965-69) 
oder die langjährigen Funktionäre 
Hans-Georg Noack und Werner 
Faßbender: Sie alle waren ge-
kommen, so dass es ein geselliges 
Beisammensein und heiteres 
Stelldichein von jahrzehntelanger 
rot-weißer Fußball-Tradition war.

NEWS

 Kontakt zu den „Alt-Fortu-
nen“ gibt es über die Homepage 
vom Organisator Norbert Arndt 
unter: www.autogramm-arena.de

„5:1 gegen Essen? Da habe ich zwei Tore gemacht!“

Sie haben maßgeblich die Geschichte von Fortuna Düsseldorf geprägt und manche Erfolgsstory geschrieben. Dement-
sprechend hatten sie viele Geschichten von früher zu erzählen, als sich die ehemaligen Fortunen vor zwei Wochen in 
Düsseldorf trafen. Mehr als ein Dutzend Aktive aus den 1950er, 60er und 70er Jahren kamen dabei im Restaurant „Ter-
ra“ in Düsseltal zusammen.

Das Treffen der Alt-Fortunen

In geselliger Runde befanden sich Ex-Profi Egon Köhnen (stehend) und Ehrenpräsident Hans-Georg 
Noack (sitzend links) mit vielen Alt-Fortunen.

Organisator Norbert Arndt (links) und Jürgen Schult, der erste Bundesligatorschütze der Fortuna.

Im Fokus: Düsseldorfs Lokalsender center.tv  
filmte für „95 Olé“.



Spitzen
Spielzeit
 Für alle Frankenheim-Fortuna FanS

Frankenheim.De
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Anfang August des Jahres 
1959 machten sich insge-
samt 16 Spieler und sechs 

Offizielle, darunter auch Hahn, 
auf den Weg in die ghanaische 
Hauptstadt Accra, um dort die 

Vorbereitung auf die anstehen-
de Spielzeit abzuhalten. Am 2. 
August trafen die deutschen Tou-
risten auf die Accra Hearts of Oak, 
deren Kapitän Charles Gyamfi 
war, der ein halbes Jahr später als 
Neuzugang bei den Rot-Weißen 
vorgestellt wurde. Gyamfi war 
der erste afrikanische Akteur, der 
im deutschen Profifußball auf-
tauchte. An diesem Transfer war 
auch Hahn beteiligt, für den – wie 
für alle anderen Fortunen – der 
Aufenthalt in Afrika ein einma-
liges Erlebnis war.
Man könnte viele Geschichten 
erzählen, die verdeutlichen, dass 
die Fortuna immer ein großes 
Stück seines Herzens einnahm. 
Ein Beispiel dafür ist die „Rück-
holaktion“ von Peter Meyer im 

Februar 1960. Peter Nießen, da-
mals Platzwart am Flinger Broich, 
bekam mit, dass Meyer zu einem 
Probetraining bei Borussia Mön-
chengladbach eingeladen war. Da 
Nießen einen möglichen Wechsel 
verhindern wollte, erzählte er der 
Düsseldorfer Führungsetage da-
von. Hahn machte sich direkt auf 
den Weg nach Mönchengladbach 
und holte den Angreifer im Trikot 
vom Platz und zurück zum Flin-

ger Broich. 
Bis in seine letzten Stunden war 
die Fortuna seine große Liebe. 
Selbst auf dem Sterbebett wollte 
Hahn wissen, wie das Pokalspiel 
der Rot-Weißen gegen Borussia 
Mönchengladbach ausgegangen 
ist.  Wir alle werden ihm ein 
ehrendes Andenken bewahren. 
Unsere Gedanken sind in diesen 
Stunden bei seiner Familie, der 
unser aufrichtiges Beileid gilt.

NEWS

Karl-Heinz Hahn (2.v.l.) auf Fortunas Afrika-Reise im August 1959.

Fortuna Düsseldorf trauert um ehemaligen Schatzmeister

Fortunas ehemaliger Schatzmeister Karl-Heinz Hahn ist am 2. November 2012 im Alter von 86 Jahren verstorben. Seit dem 
1. Juli 1955 war Hahn Mitglied des Traditionsvereins aus Flingern und erhielt in der langen Zeit bis zu seinem Tod die Silberne 
Ehrennadel und die Silberne Verdienstnadel. Im Sommer 1959 gehörte er zur Düsseldorfer Delegation, die zur Saisonvorbe-
reitung nach Afrika reiste. 

Karl-Heinz Hahn im Alter
von 86 Jahren verstorben



Das Medikamentenhilfswerk



wir machen ihre 
fussballschuhe 

p e r f e k t 

Quarg sport.analytics ist Ihr Spezialist für hochwertige Sportlerversor-
gung in Düsseldorf. Hier werden Sie umfassend beraten und analysiert 
von Sportwissenschaftlern, zertifizierten Bewegungsanalytikern und ehe-
maligen Leistungssportlern.

bei uns bekommen sie:
 Individuelle Einlagen für Fußball- und Sportschuhe
 Sportkompressionssocken zur Regeneration
 Bandagen zur Sicherung der Gelenke

Vereinbaren Sie noch heute Ihren persönlichen Anpassungs termin.

Quarg sport.analytics. for better movements.
Uhlandstr. 11, 40237 Düsseldorf
Telefon 0211/56660620 · info@quarg.net

www.Quarg.net 
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 Das Reiseziel:
BayArena in Leverkusen

 Der Reisezweck:
Auswärtsspiel der Rot-Weißen 
am 10. Spieltag

 Das Reiseerlebnis:
Super Stimmung - leider mit dem 
falschen Ergebnis…

Mit 24 Kindern und 
jeweils einem Eltern-
teil ging es mit dem 

Bus in Richtung Leverkusen. 
Die kürzeste Anfahrt ein paar 
Kilometer rheinaufwärts wurde 
mit einem „Bus-Quiz“ genutzt, 
bei dem die Kinder ihr Wissen 
sowohl über die Fortuna als auch 
den Gegner TSV Bayer 04 Lever-
kusen testen konnten. Mit dem 
bekannten Schlachtruf stimmten 
sich alle auf das Spiel ein. Nach 

einer Stärkung mit Currywurst 
und Bratwurst am Stadion wur-
de mit größter Spannung und 
Konzentration das Spiel verfolgt. 
Natürlich wurde die Mannschaft 
auch kräftig angefeuert. Obwohl 
die Heimfahrt leider ohne Punkte 
angetreten werden musste, wa-
ren die Kinder zufrieden mit der 
Leistung der 95er und freuten sich 
schon auf die nächsten Spiele. 

Nach Auswertung der Quiz-Run-
de hatten sich alle Teilnehmer 
auf der Rückfahrt einen Preis 
verdient und konnten sich über 
einen Fortuna-Adventskalender 
freuen. Außerdem wurde auf der 
Heimreise die Auslosung des 
DFB Pokals verfolgt. Mit dem 
Los und dem damit anstehenden 
Spiel beim Drittligisten Kickers 
Offenbach waren alle zufrieden.

Selbst die lautstarke Unterstützung vom Kids Club half leider nicht…

Am vergangenen Sonntag stand erstmals in dieser Saison wieder eine Tour vom Kids Club der Fortuna an. Wie schon 
häufiger in den vergangenen Spielzeiten stand der gemeinsame Besuch eines Fortuna-Spiels an.

Die Auswärtsfahrt nach Leverkusen

 Der Fortuna Kids Club wird 
in Kooperation mit der AOK Regi-
onaldirektion Düsseldorf betrie-
ben. Weitere Informationen und 
Anmeldeformulare gibt es in der 
Geschäftsstelle am Flinger Bro-
ich 87 oder auf der Homepage 
unter: www.woistdeineheimat.
de/fortuna-kids.

Natürlich steht das Kids Club-
Team um Nina Härtig auch direkt 
zur Verfügung – entweder per 
E-Mail oder telefonisch unter 
0211- 23 80 142.

Gute Stimmung: Der Kids Club on Tour in den Farben der schönsten Stadt am Rhein.



Deutschland lässt 
montieren – zum 
Festpreis!

• Dach- und Ausbauarbeiten 

• Wohnraumgestaltung 

• Haustechnik und Elektrik

• Fassade und Fenster 

• Garten- und Außenanlagen

Weitere Informationen unter www.bauhaus.info

Für über 190  
Handwerks leistungen  
aus den Bereichen:

40625 Düsseldorf, Nach den Mauresköthen 137, Tel.: 02 11 / 2 91 82-0, Fax: -13 
40599 Düsseldorf-Reisholz, Reisholzer Bahnstr. 37, Tel: 02 11/ 73 77 63-0, Fax: -13 
40233 Düsseldorf-Flingern, Kettwiger Str. 69, Tel: 02 11 / 9 86 73-0, Fax: -13
41470 Neuss, Am Kirchenmorgen 1, Tel: 0 21 37/9 20 99-0, Fax: -13



Lierenfelder Straße 35  |  40231 Düsseldorf  

Wünsch Dir was ...
... oberes Tabellendrittel,
Gesundheit, Liebe,
neues Bad!
GOTTSCHALL & SOHN 
drückt die Daumen für die 
kommende Saison.
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Jörg Emgenbroich, bislang 
Fanbeauftragter, wird ab 
sofort Verantwortlicher 

für die Spieltags-Organisation. 
Gleichzeitig übernimmt er damit 
die Position des Sicherheitsbe-
auftragten. Somit wird Dominik 
Hoffmeyer zukünftig die alleinige 
Leitung der Fanbetreuung von der 
Rot-Weißen übernehmen. Hoff-
meyer, dessen Team mit Betty No-
wag und Stefan Felix komplettiert 
wird, ist wie gewohnt unter fan-
betreuung@fortuna-duessel-
dorf.de und telefonisch unter 02 
11 / 23 80 10 zu erreichen.
Sven Mühlenbeck, Mitglied des 
Vorstandes der Fortuna, wird wei-
terhin die Veranstaltungsleitung 
innehaben.

Ab Anfang November 2012 neue Zuteilung von Aufgabengebieten

In Hinblick auf die gestiegenen Voraussetzungen in der Fußball-Bundesliga und mit Rücksicht auf die personellen Struk-
turen innerhalb des Vereins wird Fortuna Düsseldorf ab Anfang November 2012 Veränderungen innerhalb der Organi-
sation vornehmen.

Jörg Emgenbroich
wird Sicherheitsbeauftragter

Neuer Sicherheitsbeauftragter: Jörg Emgen-
broich.

Alleiniger Leiter der Fanbetreuung: Dominik 
Hoffmeyer.

Weiterhin Veranstaltungsleiter: Vorstandsmit-
glied Sven Mühlenbeck.



www.sskduesseldorf.de                       

3 :0 für Ihre Vorsorge –
jetzt beraten lassen.

3-0 Vorsorge_F95_A4_DD_x  23.08.12  09:20  Seite 1
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IM GESPRÄCH MIT ...

 Warum ist es aus Ihrer Sicht 
so wichtig, dass ausländische Fuß-
baller schnell Deutsch lernen?
Bei Juanan zum Beispiel ist es 
sehr wichtig, dass er Deutsch 
lernt, da er kein Englisch ver-
steht. Er hat das Glück, dass 
zwei, drei Spieler aus dem Team 
Spanisch sprechen, aber anson-
sten hätte er große Schwierig-
keiten, die Anweisungen des 
Trainers zu verstehen. Aber nicht 
nur aus diesem Grund macht es 
Sinn. Wenn man eine gemein-
same Sprache spricht, ist es doch 
auch einfacher, ein Team-Gefühl 
aufzubauen. Das gilt ja nicht nur 
für das Verhalten auf dem Platz, 
sondern auch in der Freizeit. 
Auch die Verständigung in der 
Stadt wird dadurch vereinfacht. 
Wenn die Sprach-Barriere nicht 
mehr da ist, fühlt man sich doch 
automatisch wohler. 

 Sie haben nun Spieler mit den 
unterschiedlichsten Nationalitäten 
vor sich sitzen. Wie kriegen Sie das 
gelöst?
Wenn alle da sind, absolvieren 
wir den Unterricht zu sechst: 
Stelios Malezas, Nikos Papado-
poulos, Juanan, Robbie Kruse, 
Timo Furuholm und ich. Na-
türlich ist es in einer solchen 
Gruppe nicht immer einfach. 
Überwiegend kommunizieren 
wir auf Englisch, das funktioniert 
insgesamt ganz gut. Ich versuche 
es von Stunde zu Stunde aber im-
mer mehr auf Deutsch umzustel-
len. Wenn ich inzwischen eine 
Aufgabe auf Deutsch erkläre, 
wissen die Jungs in den meisten 
Fällen schon, was sie zu tun ha-
ben. Die beiden Griechen helfen 
sich zur Not auch gegenseitig, 
wenn der eine etwas verstanden 
hat, der andere aber nicht.

 Sprechen Sie eigentlich im 
Unterricht nur über fußballspezi-
fische Begriffe/Redewendungen 
oder auch über allgemeine?
Das ist ungefähr 50 zu 50. Ich 
habe natürlich schon den Lehr-
auftrag bekommen, den Spielern 
erstmal die ganzen Fußball-Be-
griffe beizubringen. Aber es ist 
schwer, ihnen das verständlich 
zu machen, wenn gar keine 
Grammatik-Kenntnisse vorhan-
den sind. Ich versuche dann, 
mit allgemeinen Begriffen und 
Sätzen die Grammatik zu erklä-
ren und das dann auf die Fuß-
ballsprache zu übertragen. Aber 
natürlich haben wir fußballspe-
zifische Vokabeln wie zum Bei-
spiel Eckstoß und Abseits schon 
frühzeitig geklärt, damit sie diese 
schon kennen.

 Lehren Sie in erster Linie ge-
sprochene Sprache oder gibt es 
auch Schreibübungen?
Wenn wir hauptsächlich Gram-
matik-Übungen machen, sagt 

Nikos schon mal, dass er es doch 
sprechen und nicht schreiben 
müsse. Für mich gehört das aber 
unmittelbar zusammen. Wenn 
man weiß, wie man ein Wort 
schreibt, ist es auch leichter, 
es auszusprechen. Ich lasse die 
Jungs deshalb alles, was wir 
machen, auch schreiben, weil 
sich Wörter dann auch besser 
einprägen. 

 Wie häufig müssen die Akteure 
zu Ihnen in den Sprachunterricht?
Zwei Mal in der Woche, jeweils 
eineinhalb Stunden. Es gibt na-
türlich auch schon mal Termine, 
die verschoben werden müssen. 
Vor zwei Wochen war zum Bei-
spiel an unserem Termin eine 
Autogrammstunde angesetzt. 
Dann holen wir das meistens 
in der darauf folgenden Woche 
nach. 

 Haben Sie das Gefühl, dass die 
Jungs konzentriert bei der Sache 
sind? Oder denken sie nur an den 

nächsten Gegner am Wochenende?
Es hängt häufig davon ab, wie 
viele dabei sind. Wenn wir kom-
plett sind, wird es zwischendurch 
auch schon mal unruhig – vor 
allem, wenn die beiden Griechen 
auf ihrer Heimatsprache kom-
munizieren. Natürlich machen 
die Jungs zwischendurch auch 
schon mal einen Joke. Aber das 
gehört auch dazu. Nur trocken 
den Stoff durchzukauen, ist auch 
nicht richtig. Insgesamt arbeiten 
wir aber schon sehr konzentriert.

 Werden Sie schon mal von der 
Sportlichen Leitung darauf ange-
sprochen, wie die Lernfortschritte 
sind?
Mit Wolf Werner bin ich ohnehin 
in engem Austausch. Wenn et-
was nicht so läuft, wie es sollte, 
spreche ich natürlich mit ihm. 
Wenn Norbert Meier im Büro 
ist, kommt er auch schon mal 
rein und erkundigt sich bei mir. 
Er macht auch den Spielern dann 
ein bisschen Druck.

Sprachlehrerin Carina Kugler

Zwei Mal in der Woche müssen Fortunas Spieler, die bisher der deutschen Sprache noch nicht mächtig sind, zum 
Deutsch-Unterricht. Dann sitzen die beiden Griechen Stelios Malezas und Nikos Papadopoulos, der Spanier Juanan, der 
Australier Robbie Kruse und der Finne Timo Furuholm zusammen mit der Sprachlehrerin Carina Kugler an einem Tisch 
und lösen Aufgaben rund um die deutsche Sprache. Die Studentin der Germanistik  und Geschichte ist dann gefragt, die 
internationale Runde bei Laune zu halten. Mit Fortuna Aktuell spricht Kugler über ihre nicht immer einfache Aufgabe, 
den Spielern Deutsch zu lehren. 

„Eine gemeinsame Sprache ist 
wichtig für das Team-Gefühl“

Stets mit Spaß beim Sprachunterricht: Nikos Papadopoulos (v.r.n.l.), Juanan, Sprachlehrerin Carina Kugler, Stelios Malezas und Timo Furuholm.





360° Wassersport erleben. 

Spür die
Power

Terence Lortan,
Durchstarter

Freiheit und Unabhängigkeit leben, Wind und Sonne genießen,  
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IN DIESER WOCHE VOR...

5 Jahren

40 Jahren

 Regionalliga Nord, Saison 
2007/08, 17. Spieltag, 11.11.2007
Fortuna Düsseldorf – Eintr. Braunschweig 1:1
Fortuna: Melka – de Cock, Langeneke, 
Spier, Hergesell (85. Palikuca) – Christ 
(59. Cebe), Costa, Anfang, Lambertz – 
Kastrati (76. Erwig), Lawarée
Braunschweig: Horn – Wehlage, Hora-
cek, Brinkmann, Dogan – Pfitzner, Henn, 
Danneberg (85. Reichel), Rodrigues (66. 
Yildirim) – Oehrl, Schembri (66. Ristic)
Schiedsrichter: Felix Zwayer
Tore: 0:1 Schembri (17.), 1:1 Erwig (90.)
Zuschauer: 11.300
Rote Karten: Cebe (80.), Spier (83.)
Gelb-Rote Karte: Dogan (80.)
Bes. Vorkommnis: Horacek schießt 
Foulelfmeter über das Tor (84.).

10 Jahren
 Oberliga Nordrhein, Saison 

2002/03, 15. Spieltag, 09.11.2002
Adler Osterfeld – Fortuna Düsseldorf 2:2
Osterfeld: Masuch – E. Bögüs, C. Bögüs, 
Küsters (72. Bastürk), Wiwerink, Jablon-
ski, Lo Mele (72. Sesterheim), Kempers, 
Tempel, Urban, Durdu
Fortuna: Petrick – Rossow, Sester-
henn, Schön, Rösele, Böcker, Hopp (78. 
Niestroj), Tauer, Retterath (46. Varveri), 
Mayer, Tytarchuk
Schiedsrichter: Lethaus
Tore: 1:0 Wiwerink (24.), 2:0 Lo Mele 
(43.), 2:1 Mayer (45.), 2:2 Rösele (74.)
Zuschauer: 1.342

20 Jahren
 2. Bundesliga, Saison 1992/93, 

21. Spieltag, 14.11.1992
Stuttgarter Kickers – Fortuna Düsseldorf 2:0
Stuttgart: Reimaier – Keim, Kuhn, Neit-
zel, Schwartz, Wörsdörfer, Tattermusch 
(46. Krause), Gora, Imhof, Jovanovic (75. 
Fischer), Shala
Fortuna: Schmadtke – Loose, Huschbeck 
(73. Hutwelker), Quallo, Aigner (53. De-
gen), Albertz, Schütz, Buncol, Breitzke, 
Strerath, Cyron
Schiedsrichter: Kemmling
Tore: 1:0 Jovanovic (48.), 2:0 Jovanovic 
(57.)
Zuschauer: 4.400

 Bundesliga, Saison 1972/73, 
12. Spieltag, 11.11.1972
VfL Bochum – Fortuna Düsseldorf 2:2
Bochum: Scholz – Wosab, Fechner, 
Blome, Etterich, Köper, Lameck, Versen, 
Balte (65. Majgl), Walitza, Krämer
Fortuna: Woyke – Hesse, Kriegler, Lung-
witz, Senger, Schulz, Biesenkamp, Zewe, 
Geye, Budde, Herzog
Schiedsrichter: Schumann
Tore: 1:0 Walitza (21.), 1:1 Geye (32.), 1:2 
Geye (56.), 2:2 Wosab (68.)
Zuschauer: 28.000

Facebook-Reaktionen auf das 
DFB-Pokal-Los Kickers Offenbach:

In der Rubrik FORTUNA IM NETZ stellen wir Euch Themen rund um die Fortuna vor.
Ihr habt einen Vorschlag für eine Site oder ein Video? Schickt eine E-Mail an:
medien@fortuna-duesseldorf.de

Ihr möchtet auch Fragen an die Spie-
ler stellen? Tretet jetzt der F95-Face-
book-Gruppe bei:

www.facebook.com/
fortunaduesseldorf

129.634 
Personen gefällt das 
(Stand 08. November 2012)

Fortuna im Netz

Vorgestellt: Supporters Club 
Düsseldorf 2003 e.V.

Humba mit Nando Rafael

Hier stellen wir Euch Interessante Gruppen und Seiten auf Facebook vor.

Der Supporters Club Düsseldorf 2003 e.V. ist ein 
Dachverband der Fans von Fortuna Düsseldorf. 
Er bündelt ihre Interessen und vertritt diese nach 
Außen. Sei es durch auffällige Choreos oder laut-
starke Unterstützung bei Spielen der Rot-Weißen, 
der SCD ist den meisten der Fortuna-Anhänger ein 
Begriff. Seit 2010 informiert der Dachverband auf 
seiner eigenen Facebook-Seite über die Aktivi-
täten sowie über alles rund um die Fortuna und ihre 
Fans. Aktuell  5.781 „Gefällt mir“-Angaben (Stand 
6.11.2012) zeugen von einer großen Beliebtheit des 
Supporters Club Düsseldorf 2003 e.V.

Im Fundstück der Woche könnt Ihr noch einmal die Gänsehaut-Stimmung nach dem 1:0-Erfolg im DFB-Pokal 
gegen Borussia Mönchengladbach erleben. Eine ausverkaufte ESPRIT arena kochte vor Emotionen und Freude. 
Durch den ersten Pflichtspieltreffer von Nando Rafael zog die Fortuna in die nächste Runde ein und der Stürmer 
durfte seine Humba-Premiere vor der Südkurve feiern - eine gelungene Premiere. Immerhin erzielte Rafael 
vier Tage später in Leverkusen auch seinen ersten Bundesligatreffer für die Rot-Weißen.

https://www.facebook.com/SCD2003eV

Hier stellen wir Euch Videofundstücke aus dem Netz vor:

http://youtu.be/VQSnNcusY1c?hd=1

Hier geht es direkt zum Video:

Ihr habt einen Vorschlag für eine Site 
oder ein Video? Schickt eine E-Mail an:

medien@fortuna-duesseldorf.de

Fundstück der Woche:
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Adam Bodzek konnte 
noch auf 2:3 verkürzen 
(86.). Wie nicht anders 

zu erwarten, übernahmen die 
Hausherren sofort die Kontrolle 
über das Spiel. An seiner alten 
Wirkungsstätte musste Fortunas 
Torwart nach drei Minuten zum 
ersten Mal eingreifen, als er sich 
bei einem Fernschuss von And-
re Schürrle ganz lang machen 
musste. Auch die anschließenden 
Ecken sorgten für Gefahr, doch 
erst konnte Juanan Stefan Kieß-
ling am Einköpfen hindern (4.), 
dann vergab der mit nach vorne 
geeilte Manuel Friedrich (5.). 
Beim ersten gelungenen Angriff 
der Fortuna setzte Tobias Levels 
eine Flanke hinter das Leverku-
sener Gehäuse (12.).
Nach einer guten Viertelstunde 
geriet die Fortuna in Rückstand: 
Einen schnellen Angriff hatte 
Sidney Sam als letzte Station. 
Dieser überlöffelte Giefer und es 
stand 1:0 für die „Werkself“ (16.). 
In der Folge kamen auch die Gä-
ste zu einer guten Möglichkeit: 
Wieder Flanke von Levels, die 
diesmal besser kam und Friedrich 
hatte große Nöte, den Ball nicht 
im eigenen Gehäuse zu versenken 
(23.). Damit waren die Düssel-

dorfer besser im Spiel. Nach einer 
tollen Balleroberung von Axel 
Bellinghausen setzte Adam Bod-
zek Robbie Kruse in Szene, doch 
seine Hereingabe fand Andreas 
Lambertz nicht (28.).
Dann kamen wieder die Gast-
geber. Eine Direktabnahme von 
Nationalspieler Schürrle konnte 
Giefer so gerade eben noch an die 
Latte lenken – ein Wahnsinns-Re-
flex von Düsseldorfs Nummer 
eins (35.). Fünf Minuten vor der 
Pause klingelte es auf der anderen 
Seite: Nach einer Ecke von Bel-
linghausen wurde ein Kopfball 
von Rafael von Ömer Toprak aus 
Düsseldorfer Sicht glücklich ab-
gefälscht (40.). Doch die Freude 
hielt nur wenige Sekunden, denn 
im direkten Gegenzug konnte 
Levels in höchster Not eine He-
reingabe von Sam nur vor die 
Füße von Schürrle abwehren und 
dieser hämmerte das Leder in den 
Winkel des Fortuna-Tores (41.). 
Somit ging es mit dem Halbzeit-
stand von 1:2 aus Fortuna-Sicht 
in die Kabinen. Schon in der 
ersten Minute nach dem Wech-
sel zeigten sich die Rot-Weißen: 
Kruse bediente Schahin, der aus 
spitzem Winkel aber nur das 
Außennetz traf. Dann Aufregung 

im Strafraum der Leverkusener: 
Friedrich schubste Schahin in 
seinen eigenen Schlussmann Mi-
chael Rensing, Dr. Felix Brych 
entschied auf Stürmerfoul gegen 
den Keeper. Das war besonders 
ärgerlich, weil im direkten An-
schluss ein klarer Handelfmeter 
fällig gewesen wäre (57.). Einen 
ganz unglücklichen Auftritt hatte 
Simon Rolfes, der kurz nach sei-
ner Einwechslung wegen groben 
Foulspiels die Rote Karte sah 
(66.). Von dem folgenden Frei-
stoß ging nicht etwa Gefahr im 
Bayer-Strafraum aus, sondern 
nach dem kurz ausgeführten Frei-
stoß schloss Gonzalo Castro einen 
Konter der Gastgeber zum 3:1 ab.
Dann keimte noch einmal Hoff-
nung beim Düsseldorfer Anhang 
auf, als Adam Bodzek kurz vor 
dem Ende noch auf 2:3 verkürzen 
konnte. In der Schlussminute hat-
te der eingewechselte Gerrit Weg-
kamp nach Vorarbeit des starken 
Kruse noch die Riesenchance 
zum Ausgleich, sein Versuch ging 
jedoch am linken Pfosten vorbei. 
Auch der Kopfball von Juanan in 
der Nachspielzeit fand das Ziel 
nicht. So musste die Fortuna eine 
ärgerliche 2:3-Niederlage hinneh-
men.

3:2 ( 2:1)
1:0 SAM (16.)

1:1 RAFAEL (40.)
2:1 SCHÜRRLE (41.)

3:1 CASTRO (66.)
3:2 BODZEK (86.)

  GELBE KARTEN: KRUSE (3), LANGENEKE (2)      ROTE KARTEN: ROLFES WEGEN GROBEN FOULSPIELS (65.)
  ZUSCHAUER: 27.153       SCHIEDSRICHTER: FELIX BRYCH (MÜNCHEN)

BAYARENA, LEVERKUSEN
1. BUNDESLIGA · SAISON 2012/2013 · 10. SPIELTAG · 04.11.12 · 15:30 UHR

Ärgerliche 2:3-Niederlage 
bei Bayer Leverkusen
Eine ganz ärgerliche Niederlage kassierte die Fortuna bei Bayer Leverkusen. Mit 2:3 (1:2) unterla-
gen die Schützlinge von Trainer Norbert Meier der „Werkself“. Fünf Minuten vor der Pause konnte 
Nando Rafael den zwischenzeitlichen Ausgleich erzielen, doch im direkten Gegenzug gerieten die 
Fortunen wieder in Rückstand. In Halbzeit zwei sah der eingewechselte Simon Rolfes die Rote Karte 
und wenige Sekunden später markierte Gonzalo Castro die Vorentscheidung (66.). 

Auch die Tore von Nando Rafael und Adam Bodzek halfen nicht

BAYER 04 LEVERKUSEN
FORTUNA D SSELDORF

  BAYER 04 LEVERKUSEN:
RENSING
CARVAJAL
FRIEDRICH
TOPRAK
HOSOGAI
REINARTZ
BENDER
CASTRO (89. KOHR)
SAM (63. ROLFES)
SCHÜRRLE (69. HEGELER) 
KIESSLING

  FORTUNA DÜSSELDORF:
GIEFER
LEVELS

LANGENEKE
JUANAN

VAN DEN BERGH (81. WEGKAMP) 
BODZEK

LAMBERTZ (71. ILSØ)
BELLINGHAUSEN

SCHAHIN
KRUSE

RAFAEL (46. CHA)

1  Angebot für Privatkunden/Kleingewerbetreibende für alle Opel Neuwagen bei teilnehmenden Opel Partnern. Gilt 30 Tage ab Kunden-
zulassung bis max. 3.000 km. Erstattung des Kaufpreises bzw. der Anzahlung und bisher geleisteter Raten. Abzug von 0,67 % der UVP je 
angefangener 1.000 km, weiterer Abzug bei Beschädigung. Sonstige Rechte bleiben unberührt. Näheres unter www.opel.de

www.opel.de

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, kombiniert: 6,5–4,5; CO2-Emission, 
kombiniert: 153–120 g/km; Effizienzklasse E–B.

IN TOP-FORM.
Der neue OPEL MOKKA

Ihre Opel Partner in und um Düsseldorf.

Opel ist stolzer Partner von Fortuna Düsseldorf.

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Ihr neuer Opel Mokka wird Sie begeistern. Und falls 
nicht, können Sie ihn einfach wieder zurückgeben. 
30 Tage lang, bis 3.000 km.1

025_OLKL12_AZ_Düsseldorf_Mokka_A4.indd   1 06.11.12   17:51



1  Angebot für Privatkunden/Kleingewerbetreibende für alle Opel Neuwagen bei teilnehmenden Opel Partnern. Gilt 30 Tage ab Kunden-
zulassung bis max. 3.000 km. Erstattung des Kaufpreises bzw. der Anzahlung und bisher geleisteter Raten. Abzug von 0,67 % der UVP je 
angefangener 1.000 km, weiterer Abzug bei Beschädigung. Sonstige Rechte bleiben unberührt. Näheres unter www.opel.de

www.opel.de

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, kombiniert: 6,5–4,5; CO2-Emission, 
kombiniert: 153–120 g/km; Effizienzklasse E–B.

IN TOP-FORM.
Der neue OPEL MOKKA

Ihre Opel Partner in und um Düsseldorf.

Opel ist stolzer Partner von Fortuna Düsseldorf.

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Ihr neuer Opel Mokka wird Sie begeistern. Und falls 
nicht, können Sie ihn einfach wieder zurückgeben. 
30 Tage lang, bis 3.000 km.1

025_OLKL12_AZ_Düsseldorf_Mokka_A4.indd   1 06.11.12   17:51



FORTUNA AKTUELL24

RÜCKBLICK

Schon nach fünf Minuten 
musste Fabian Giefer zum 
ersten Mal eingreifen. 

Eine Ecke landete am zweiten 
Pfosten bei Alvaro Dominguez, 
dessen Versuch in die Arme 
von Giefer ging (5.). Den Glad-
bachern gehörte die Anfangs-
phase. Bei einem Konter der 
Borussia war Igor De Camargo 
alleine auf und davon, vergab 
jedoch (10.). 
Giefer stand weiterhin im Mit-
telpunkt: Patrick Herrmann 
setzte sich glänzend gegen die 
halbe Fortuna-Deckung durch, 
scheiterte dann aber am Düssel-
dorfer Torwart (21.). Die For-
tuna hatte ihren besten Angriff 
zwei Minuten danach: Oliver 
Fink schickte Robbie Kruse auf 
der rechten Seite, doch die He-
reingabe des Australiers landete 
nicht bei Dani Schahin (23.). 
Die Düsseldorfer kamen nun 
besser ins Spiel. Weiteres Indiz 
dafür war ein Fernschuss von 
Kapitän Andreas Lambertz, der 
jedoch weit über das Gladba-
cher Gehäuse ging (25.). 
Aber vor allem bei Kontern 
blieben die Gäste brandgefähr-
lich. So kam nach einem der 
schnell vorgetragenen Angriffen 
Arango zum Abschluss, doch 
Giefer lenkte den Ball noch um 
den Pfosten (37.). Aber auch der 

Keeper auf der anderen Seite – 
Marc-Andre ter Stegen musste 
sein ganzes Können zeigen, als 
es Kruse aus der Entfernung 
versuchte (42.). 
Dann hatten die Hausherren 
gleich zwei Mal großes Glück: 
Erst konnten die Gladbacher 
einen Drei-gegen-Eins-Konter 
nicht gut ausspielen und Giefer 
hatte keine große Mühe mit 
einem Schuss von Arango. Dann 
war nach einem Fehler von 
Juanan ein Pass von Herrmann 
nicht genau genug, sodass auch 
dieser Ball sichere Beute des 
Fortuna-Torhüters war (45.).
Nach der Pause sorgte Belling-
hausen für die erste Gefahr: Sei-
ne verunglückte Flanke konnte 
ter Stegen so gerade eben mit 
den Fingerspitzen über die Latte 
lenken (50.). Die Fortuna hatte 
nun eine richtig gute Phase und 
konnte sich immer wieder in 
aussichtsreiche Positionen spie-
len, doch entweder passte der 
letzte Pass nicht oder die Flanke 
war zu ungenau. 
Nach dem Wechsel bekam 
Giefer deutlich weniger zu tun, 
also machte er es sich selber 
spannend. Bei einem Versuch, 
Herrmann auszuspielen, ver-
tändelte er den Ball und gab 
dem Gladbacher Offensivakteur 
die Riesenchance, doch dieser 

konnte den 1,96-Meter-Mann 
nicht überlupfen (75.). Auf der 
anderen Seite dann Aufregung, 
als sich Kruse nach einer Ecke 
den Ball an Arango vorbeilegte 
und von diesem gefoult wurde. 
Schiedsrichter Knut Kircher 
zeigte auf den Punkt, doch Jens 
Langeneke scheiterte an ter 
Stegen (83.). 
Es blieb nach 90 Minuten torlos, 
sodass es in die Verlängerung 
ging. Sofort in der ersten Minute 
der Extra-Spielzeit die Chance 
für die Gastgeber. Nach einer 
Flanke von Levels lenkte Glad-
bachs Roel Brouwers den Ball 
an den eigenen Pfosten (91.). 
Dann war der Ball doch im Netz 
der Gladbacher: Kruse bediente 
Rafael und der Joker ließ ter 
Stegen keine Chance (97.). Die 
Gäste wollten direkt zurück-
schlagen, doch wieder war Gie-
fer zur Stelle bei einem Kopf-
ball von Mike Hanke (103.). 
Auch Peniel Mlapa - ebenfalls 
eingewechselt - konnte Giefer 
im zweiten Durchgang der Ver-
längerung mit einem Versuch 
aus der Ferne nicht überwinden 
(107.). Die Borussia warf alles 
nach vorne, aber immer wieder 
war Fortunas Nummer eins zur 
Stelle: Völlig freistehend vergab 
Hanke per Kopf gegen den Kee-
per (110.).

1:0 ( 0:0)n.V.
1:0 RAFAEL (97.) 

  Besonderes Vorkommnisse: ter Stegen hält Foulelfmeter von Langeneke (84.)
  ZUSCHAUER: 52.500        SCHIEDSRICHTER: KNUT KIRCHER (ROTTENBURG) 

ESPRIT ARENA, DÜSSELDORF
DFB-POKAL · SAISON 2012/2013 · 2. HAUPTRUNDE · 31.10.12 · 20:30 UHR

Nando Rafael erzielt den entschei-
denden Treffer in der Verlängerung
Die Fortuna ist im Achtelfinale! Nach einem DFB-Pokalkrimi gegen Borussia Mönchenglad-
bach setzte sich die Mannschaft von Trainer Norbert Meier mit 1:0 nach Verlängerung 
durch. In der 97. Minute erzielte der eingewechselte Nando Rafael den Treffer des Tages.

Fortuna erreicht nach DFB-Pokalkrimi gegen Gladbach das Achtelfinale 

FORTUNA D SSELDORF
Borussia M nchengladbach

  FORTUNA DÜSSELDORF:
GIEFER
LEVELS
LANGENEKE
JUANAN
VAN DEN BERGH
BODZEK
FINK
KRUSE (102. ILSØ)
LAMBERTZ (91. GARBUSCHEWSKI) 
BELLINGHAUSEN
SCHAHIN (82. RAFAEL)

  BORUSSIA MÖNCHENGLADBACH:
TER STEGEN

STRANZL
BROUWERS
DOMINGUEZ

DAEMS
NORDTVEIT

MARX (72. XHAKA)
RUPP

ARANGO
HERRMANN (86. MLAPA)

DE CAMARGO (72. HANKE)
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STATISTIK SAISON 2012/2013

Gesamt
1.  
2.  
3.  
4.  
5.  
6.  
7.  
8.  
9.  

10.  
11.  
12.  
13.  
14.  
15.  
16.  
17.  
18.  

FC Bayern München 10 9 0 1 30:4 +26 27
FC Schalke 04 10 6 2 2 20:11 +9 20
Eintracht Frankfurt 10 6 2 2 21:14 +7 20
Bayer 04 Leverkusen 10 5 3 2 18:14 +4 18
Borussia Dortmund 10 4 4 2 20:11 +9 16
Hannover 96 10 4 2 4 20:16 +4 14
SV Werder Bremen 10 4 2 4 17:15 +2 14
1. FSV Mainz 05 10 4 2 4 13:12 +1 14
Hamburger SV 10 4 1 5 11:14 -3 13
VfB Stuttgart 10 3 4 3 10:15 -5 13
Borussia M´gladbach 10 3 4 3 13:19 -6 13
Sport-Club Freiburg 10 3 3 4 14:13 +1 12
1899 Hoffenheim 10 3 2 5 16:22 -6 11
1. FC Nürnberg 10 3 2 5 8:15 -7 11
Fortuna Düsseldorf 10 2 4 4 9:15 -6 10
VfL Wolfsburg 10 2 2 6 6:17 -11 8
SpVgg Greuther Fürth 10 1 4 5 7:16 -9 7
FC Augsburg 10 1 3 6 5:15 -10 6

Pl.  Verein Sp. S U N  Tore +/- Pkt.
Auswärts

1.  
2.  
3.  
4.  
5.  
6.  
7.  
8.  
9.  

10.  
11.  
12.  
13.  
14.  
15.  
16.  
17.  
18.  

FC Bayern München 5 5 0 0 15:0 +15 15
FC Schalke 04 5 2 2 1 10:8 +2 8
VfB Stuttgart 5 2 2 1 6:8 -2 8
Fortuna Düsseldorf 5 2 1 2 6:4 +2 7
Hamburger SV 5 2 1 2 7:7 0 7
Bayer 04 Leverkusen 5 2 1 2 8:9 -1 7
VfL Wolfsburg 6 2 1 3 5:8 -3 7
Eintracht Frankfurt 4 2 0 2 7:5 +2 6
Borussia Dortmund 5 1 3 1 9:8 +1 6
SpVgg Greuther Fürth 5 1 3 1 6:7 -1 6
1. FC Nürnberg 5 2 0 3 5:10 -5 6
Sport-Club Freiburg 5 1 2 2 4:5 -1 5
1. FSV Mainz 05 6 1 2 3 7:11 -4 5
Borussia M´gladbach 5 1 2 2 4:12 -8 5
SV Werder Bremen 5 1 1 3 7:10 -3 4
Hannover 96 4 1 0 3 6:7 -1 3
1899 Hoffenheim 5 1 0 4 7:12 -5 3
FC Augsburg 5 0 2 3 1:7 -6 2

Pl.  Verein Sp. S U N  Tore +/- Pkt.
Heim

1.  
2.  
3.  
4.  
5.  
6.  
7.  
8.  
9.  

10.  
11.  
12.  
13.  
14.  
15.  
16.  
17.  
18.  

Eintracht Frankfurt 6 4 2 0 14:9 +5 14
FC Bayern München 5 4 0 1 15:4 +11 12
FC Schalke 04 5 4 0 1 10:3 +7 12
Hannover 96 6 3 2 1 14:9 +5 11
Bayer 04 Leverkusen 5 3 2 0 10:5 +5 11
Borussia Dortmund 5 3 1 1 11:3 +8 10
SV Werder Bremen 5 3 1 1 10:5 +5 10
1. FSV Mainz 05 4 3 0 1 6:1 +5 9
Borussia M´gladbach 5 2 2 1 9:7 +2 8
1899 Hoffenheim 5 2 2 1 9:10 -1 8
Sport-Club Freiburg 5 2 1 2 10:8 +2 7
Hamburger SV 5 2 0 3 4:7 -3 6
1. FC Nürnberg 5 1 2 2 3:5 -2 5
VfB Stuttgart 5 1 2 2 4:7 -3 5
FC Augsburg 5 1 1 3 4:8 -4 4
Fortuna Düsseldorf 5 0 3 2 3:11 -8 3
VfL Wolfsburg 4 0 1 3 1:9 -8 1
SpVgg Greuther Fürth 5 0 1 4 1:9 -8 1

Pl.  Verein Sp. S U N  Tore +/- Pkt.

Die ersten 3 Mannschaften qualifizieren sich direkt für die Champions League.  ·  Die Mannschaft auf Platz 4 nimmt an der Champions League-Qualifikation teil.  ·  Die Mannschaften auf Platz 5 bis 7 qualifizieren sich für die Europa League. 
Die Mannschaft auf Platz 16 kommt in die Relegation zur 2. Bundesliga.  ·  Die beiden letzten Mannschaften steigen in die 2. Bundesliga ab.

K=Karten / GK=Gelbe Karten / RK=Rote Karten TQ=Torquote / V=Vorlagen / SP=Scorerpunkte

B. München    1:2    3:1  6:1   2:0   3:0   +26 27
Schalke 0:2       3:0      1:0  3:0  3:1 +9 20
Frankfurt    2:1 3:3 3:1   3:2   2:1     1:1  +7 20
Leverkusen        2:2   1:1 2:0   3:2  2:0  +4 18
Dortmund  1:2  3:0   2:1   0:0 5:0        +9 16
Hannover  2:2   1:1  3:2    2:3   4:1    2:0 +4 14
Bremen 0:2       2:1 2:0 2:2 4:0        +2 14
Mainz              3:0  1:0  0:1 2:0 +1 14
Hamburg 0:3    3:2 1:0    0:1    0:1     -3 13
VfB Stuttgart   2:1 2:2         0:3  0:0 0:1   -5 13
M´gladbach   2:0      2:2   1:1 2:1 2:3     -6 13
Freiburg     0:2  1:2 1:1     5:3 3:0     +1 12
Hoffenheim  3:2 0:4   3:1           3:3 0:0 -6 11
Nürnberg   1:2  1:1     0:2      1:0  0:0 -7 11
Düsseldorf 0:5 2:2         0:0 0:0    1:4   -6 10
Wolfsburg      0:4  0:2    0:2     1:1  -11 8
Fürth  0:3 0:2     1:1  0:1      0:2    -9 7
Augsburg    1:3   3:1  0:2      0:2 0:0   -10 6
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Kartenstatistik
Daniel Williams 1899 Hoffenheim 6 6 0
Horacio Javier Pinola 1. FC Nürnberg 5 5 0
Martin Stranzl Borussia M´gladbach 4 3 1
Carlos Zambrano Eintracht Frankfurt 4 4 0
Stephan Fürstner SpVgg Greuther Fürth 4 4 0
Granit Xhaka Borussia M´gladbach 4 4 0
Karim Haggui Hannover 96 4 4 0
Dani Schahin Fortuna Düsseldorf 4 4 0
Jan Kirchhoff 1. FSV Mainz 05 4 4 0
Julian Baumgartlinger 1. FSV Mainz 05 4 4 0
Zlatko Junuzovic SV Werder Bremen 4 4 0
Pirmin Schwegler Eintracht Frankfurt 4 4 0
Simon Rolfes Bayer Leverkusen 3 2 1
Vedad Ibisevic VfB Stuttgart 3 2 1
Sokratis SV Werder Bremen 3 3 0
Julian Schuster SC Freiburg 3 3 0
Daniel Caligiuri SC Freiburg 3 3 0
Edgar Prib SpVgg Greuther Fürth 3 3 0
Christian Gentner VfB Stuttgart 3 3 0

Spieler Verein K GK RK
Zuschauertatistik

Borussia Dortmund  403.225 5 80.645
Bayern München  355.000 5 71.000
FC Schalke 04  303.715 5 60.743
Hamburger SV  274.251 5 54.850
Bor. Mönchengladbach  247.440 5 49.488
VfB Stuttgart  247.279 5 49.456
Eintracht Frankfurt  278.150 6 46.358
Hannover 96  273.400 6 45.567
1. FC Nürnberg  215.808 5 43.162
Fortuna Düsseldorf  211.134 5 42.227
Werder Bremen  205.586 5 41.117
1. FSV Mainz 05  116.344 4 29.086
FC Augsburg  142.917 5 28.583
Bayer Leverkusen  132.303 5 26.461
VfL Wolfsburg  103.551 4 25.888
1899 Hoffenheim  127.525 5 25.505
SC Freiburg  115.100 5 23.020
SpVgg Greuther Fürth  88.573 5 17.715
GESAMT 3.841.301 90 42.681

Mannschaft  Summe  Spiele  Schnitt
Torjägerliste

Mario Mandzukic FC Bayern München 8 0,80 3 11
Adam Szalai 1. FSV Mainz 05 8 0,80 1 9
Thomas Müller FC Bayern München 7 0,78 7 14
Alexander Meier Eintracht Frankfurt 7 0,70 2 9
Stefan Kießling Bayer Leverkusen 6 0,60 3 9
Vedad Ibisevic VfB Stuttgart 5 0,63 1 6
Heung-Min Son Hamburger SV 5 0,50 0 5
Aaron Hunt SV Werder Bremen 5 0,50 2 7
Dani Schahin Fortuna Düsseldorf 4 0,40 1 5
Bastian Schweinsteiger FC Bayern München 4 0,40 0 4
Toni Kroos FC Bayern München 4 0,40 2 6
Marco Reus Borussia Dortmund 4 0,40 3 7
Sidney Sam Bayer Leverkusen 3 0,60 1 4
Mame Diouf Hannover 96 3 0,50 2 5
Jakub Blaszczykowski Borussia Dortmund 3 0,43 3 6
Joselu 1899 Hoffenheim 3 0,38 1 4
Daniel Caligiuri SC Freiburg 3 0,38 0 3
Jefferson Farfan FC Schalke 04 3 0,38 4 7
Mario Götze Borussia Dortmund 3 0,33 1 4

Spieler Verein Tore TQ V SP
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 Keyfacts zu den Teams

DER AKTUELLE SPIELTAG

Tore: Tore:

Zuschauer:

:

(        :        )

 Formcheck Fortuna Düsseldorf
Die letzten 5 Pflichtspiele
06.10.12 1. FSV Mainz 05 : F95  1:0 (0:0)
20.10.12 F95 : Bayern München 0:5  (0:2)
27.10.12 F95 :VfL Wolfsburg  1:4 (0:0)
31.10.12 F95 :Bor. Mönchengladbach  1:0 n.V. (0:0)
04.11.12 Bayer Leverkusen  : F95 3:2 (2:1)

Die letzten 5 Pflichtspiele
29.09.12 TSG : FC Augsburg  0:0 (0:0)
06.10.12 Bayern München : TSG 2:0 (1:0)
19.10.12 TSG : SpVgg Greuther Fürth  3:3 (1:1)
27.10.12 1. FSV Mainz 05  : TSG 3:0 (1:0)
03.11.12 TSG : FC Schalke 04  3:2  (1:1)

S

U

N

Der 09. Spieltag Samstag, 10. November 2012, 15:30 Uhr
ESPRIT arena, Düsseldorf

Der 10. Spieltag

Der aktuelle 11. Spieltag

Der 12. Spieltag

Der 13. Spieltag

26.10.2012 20:30 FC Augsburg : Hamburger SV 0:2 (0:1)
27.10.2012 15:30 FC Schalke 04 : 1. FC Nürnberg 1:0 (0:0)
27.10.2012 15:30 Sport-Club Freiburg : Borussia Dortmund 0:2 (0:0)
27.10.2012 15:30 1. FSV Mainz 05 : 1899 Hoffenheim 3:0 (1:0)
27.10.2012 15:30 SpVgg Greuther Fürth : SV Werder Bremen 1:1 (1:1)
27.10.2012 15:30 Fortuna Düsseldorf : VfL Wolfsburg 1:4 (0:0)
28.10.2012 15:30 VfB Stuttgart : Eintracht Frankfurt 2:1 (1:0)
28.10.2012 17:30 FC Bayern München : Bayer 04 Leverkusen 1:2 (0:1)
28.10.2012 17:30 Hannover 96 : M‘gladbach 2:3 (0:0)

02.11.2012 20:30 Eintracht Frankfurt : SpVgg Greuther Fürth 1:1 (1:0)
03.11.2012 15:30 Borussia Dortmund : VfB Stuttgart 0:0 (0:0)
03.11.2012 15:30 M‘gladbach : Sport-Club Freiburg 1:1 (0:0)
03.11.2012 15:30 Hannover 96 : FC Augsburg 2:0 (1:0)
03.11.2012 15:30 1. FC Nürnberg : VfL Wolfsburg 1:0 (0:0)
03.11.2012 15:30 1899 Hoffenheim : FC Schalke 04 3:2 (1:1)
03.11.2012 18:30 Hamburger SV : FC Bayern München 0:3 (0:1)
04.11.2012 15:30 Bayer 04 Leverkusen : Fortuna Düsseldorf 3:2 (2:1)
04.11.2012 17:30 SV Werder Bremen : 1. FSV Mainz 05 2:1 (1:0)

09.11.2012 20:30 1. FSV Mainz 05 : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)
10.11.2012 15:30 FC Bayern München : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
10.11.2012 15:30 FC Schalke 04 : SV Werder Bremen -:- (-:-)
10.11.2012 15:30 Sport-Club Freiburg : Hamburger SV -:- (-:-)
10.11.2012 15:30 FC Augsburg : Borussia Dortmund -:- (-:-)
10.11.2012 15:30 Fortuna Düsseldorf : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)
11.11.2012 15:30 VfL Wolfsburg : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
11.11.2012 17:30 VfB Stuttgart : Hannover 96 -:- (-:-)
11.11.2012 17:30 SpVgg Greuther Fürth : M‘gladbach -:- (-:-)

17.11.2012 15:30 Borussia Dortmund : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
17.11.2012 15:30 M‘gladbach : VfB Stuttgart -:- (-:-)
17.11.2012 15:30 Hannover 96 : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
17.11.2012 15:30 1. FC Nürnberg : FC Bayern München -:- (-:-)
17.11.2012 15:30 Hamburger SV : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
17.11.2012 15:30 Eintracht Frankfurt : FC Augsburg -:- (-:-)
17.11.2012 18:30 Bayer 04 Leverkusen : FC Schalke 04 -:- (-:-)
18.11.2012 15:30 SV Werder Bremen : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
18.11.2012 17:30 1899 Hoffenheim : VfL Wolfsburg -:- (-:-)

23.11.2012 20:30 Fortuna Düsseldorf : Hamburger SV -:- (-:-)
24.11.2012 15:30 FC Bayern München : Hannover 96 -:- (-:-)
24.11.2012 15:30 FC Schalke 04 : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
24.11.2012 15:30 VfL Wolfsburg : SV Werder Bremen -:- (-:-)
24.11.2012 15:30 1. FSV Mainz 05 : Borussia Dortmund -:- (-:-)
24.11.2012 15:30 SpVgg Greuther Fürth : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)
25.11.2012 15:30 Sport-Club Freiburg : VfB Stuttgart -:- (-:-)
25.11.2012 17:30 1899 Hoffenheim : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
25.11.2012 17:30 FC Augsburg : M‘gladbach -:- (-:-)

Datum  Uhrzeit  Spielpaarung Erg.

Datum  Uhrzeit  Spielpaarung Erg.

Datum  Uhrzeit  Spielpaarung Erg.

Datum  Uhrzeit  Spielpaarung Erg.

Datum  Uhrzeit  Spielpaarung Erg.

FORTUNA DÜSSELDORF
TSG 1899 HOFFENHEIM

 Formcheck TSG 1899 Hoffenheim

S

U

N

  Düsseldorf gegen Hoffenheim ist die 833. Paarung der Bundesliga-Ge-
schichte. Zudem ist es überhaupt erst das erste Pflichtspiel-Duell zwischen den 
beiden Mannschaften.

  Tim Wiese spielte mit seinem neuen Club nie zu null. Vielleicht gelingt dies in 
Düsseldorf, der Aufsteiger blieb in der Hälfte der zehn Spiele torlos.

  Sejad Salihovic und Oliver Fink sind die beiden einzigen Spieler, die in dieser 
Saison schon jeweils zwei Mal vom Platz geflogen sind (jeweils die Rote und 
Gelb-Rote Karte) und beide sind nach ihren jüngsten Sperren wieder spielbe-
rechtigt.

  Markus Babbel schickte gegen Schalke die gleiche Elf auf den Platz, die zu-
vor beim 0:3 in Mainz noch so enttäuschte. Beginnt die TSG auch in Düsseldorf mit 
derselben Startelf, dann hätten die Kraichgauer erstmals seit August 2011 wieder 
drei Spiele in Folge mit derselben Startelf bestritten.

  Das Trainer-Duell Babbel gegen Meier gab es schon in der Zweitliga-Saison 
10/11: Babbel gewann mit Hertha beide Spiele gegen Meiers Düsseldorfer (2:1 und 
4:2).

  Schiedsrichter: Robert Hartmann (Wangen im Allgäu)
  Schiedsrichterassistenten: Benjamin Cortus, Thomas Färber
  4. Offizieller: Kai Voss
  Moderatoren im Stadion: Ilja Ludenberg / André Scheidt
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ALLE SPIELE IM ÜBERBLICK
Bundesliga Saison 2012/2013

19.08.12 
W

acker Burghausen - F95 
0:1 (0:0) 

4.000 
Giefer 

Levels 
 

Malezas 
Langeneke 

 
van den Bergh 

Lam
bertz (2.) 

Fink 
Kruse 

 
Voronin (3.) 

Bellinghausen (1.) 
Reisinger 

 
 (60. Garbuschew

ski)  
 (65. Bodzek) 

 (90. Rafael)

31.10.12 
F95 - Borussia M‘gladbach  

1:0 n.V (0:0) 
52.500 

Giefer 
Levels 

Juanan  
Langeneke 

van den Bergh 
Bodzek 

Fink 
Kruse (3.) 

Lam
bertz (2.) 

Bellinghausen 
Schahin (1.) 

(82. Rafael) 
(91. Garbuschew

ski) 
(102. Ilsø)

18.12.12
* 

Kickers Offenbach  - F95 
-:-

Datum
 

Spiel 
Erg. 

Zusch. 
(1.) W

echsel 
(2.) W

echsel 
(3.) W

echsel

Datum
 

Spiel 
Erg. 

Zusch. 
(1.) W

echsel 
(2.) W

echsel 
(3.) W

echsel

DFB-Pokal Saison 2012/2013

* Die Angaben zum
 Spieltag beruhen auf dem

 Rahm
enterm

inkalender. Bei noch nicht fest term
inierten Spieltagen steht das genannte Datum

 nur als Orientierung für den Zeitraum
 von bis zu 3 Tagen, über die ein Spieltag sich erstrecken kann (i.d.R. Fr. bis So.). Die genauen Term

ine und Anstoßzeiten der Spieltage w
erden jew

eils nach der endgültigen Term
inierung bekannt gegeben.

25.08.12 
FC Augsburg - F95 

0:2 (0:0) 
30.401 

Giefer 
Levels 

Malezas 
Langeneke 

van den Bergh 
Bodzek 

 
Fink 

Kruse (2.) 
Bellinghausen 

Rafael (1.) 
Voronin (3.) 

(60. Schahin 
 

 
) 

(83. Garbuschew
ski) 

(90.+2 Juanan)

01.09.12  
F95 - Borussia M‘gladbach 

0:0 (0:0) 
29.999 

Giefer 
Levels 

Malezas 
Langeneke 

van den Bergh 
Bodzek 

Fink 
Kruse 

 
Bellinghausen 

 (2.) 
Voronin (3.) 

Reisinger (1.) 
(60. Schahin 

) 
(76. Garbuschew

ski) 
(90. Ilsø)

15.09.12  
VfB Stuttgart - F95 

0:0 (0:0) 
55.039 

Giefer (2.) 
Levels 

Malezas 
Langeneke 

van den Bergh 
Bodzek 

Fink 
Kruse 

Lam
bertz (3.) 

Voronin (1.) 
Schahin 

(76. Ilsø) 
(80. Alm

er) 
(90.+3 Bellinghausen)

22.09.12 
F95 - SC Freiburg 

0:0 (0:0) 
26.862 

Giefer 
Levels 

 
Malezas 

Langeneke 
van den Bergh 

Bodzek (1.) 
Fink 

Kruse 
Lam

bertz 
Schahin (2.) 

Voronin (3.)  
(63. Bellinghausen 

) 
(71. Rafael) 

(80. Cha) 

25.09.12 
Greuther Fürth - F95 

0:2 (0:2) 
16.573 

Giefer 
Levels 

Malezas 
Langeneke 

van den Bergh 
Bodzek 

 
Fink 

 
Kruse (1.) 

Lam
bertz 

Ilsø 
 (3.) 

Schahin 
 (2.)  

(63. Cha) 
(71. Reisinger) 

(90. Bellinghausen)

28.09.12 
F95 - FC Schalke 04 

2:2  (0:2) 
54.000 

Giefer 
Levels 

Malezas 
Langeneke 

 
van den Bergh 

Bodzek (1.) 
Fink 

Kruse 
Lam

bertz 
Voronin (2.) 

Schahin  
 

 (3.) 
(46. Reisinger) 

(56. Ilsø) 
(83. Cha)

06.10.12  
FSV Mainz 05 - F95 

1:0 (0:0) 
31.577 

Giefer 
Levels 

Malezas 
Langeneke 

van den Bergh 
Bodzek 

Fink 
 

 
Kruse 

 
Bellinghausen (1.) 

Ilsø (2.) 
Schahin  

 (3.)  
(64. Cha) 

(72. Voronin) 
(80. Juanan)

20.10.12  
F95 - Bayern München 

0:5 (0:2) 
54.000 

Giefer 
Levels 

 (1.) 
Juanan 

Langeneke 
van den Bergh 

 
Bodzek 

Lam
bertz 

 
Cha 

Kruse 
Ilsø (2.) 

Schahin (3.) 
(46. Bellinghausen) 

(46. Voronin) 
(82. Rafael)

27.10.12  
F95 - VfL W

olfsburg 
1:4 (0:0) 

45.673 
Giefer 

Levels 
Juanan  

Langeneke 
 

van den Bergh (3.)  
Bodzek (2.)  

Fink 
 

Kruse 
Lam

bertz 
Schahin (1.)  

Voronin 
(56. Rafael) 

(56. Garbuschew
ski) 

(76. Ilsø 
)

04.11.12 
Bayer 04 Leverkusen - F95 

3:2 (2:1) 
27.153 

Giefer 
Levels 

Juanan  
Langeneke 

 
van den Bergh (3.)  

Bodzek 
  

Lam
bertz (2.) 

Bellinghausen 
Schahin 

Kruse 
 

Rafael 
 (1.)  

(46. Cha) 
(71. Ilsø) 

(81. W
egkam

p) 
 

10.11.12  
F95 - 1899 Hoffenheim

 
-:-

18.11.12  
SV W

erder Brem
en - F95 

-:-

23.11.12 
F95 - Ham

burger SV 
-:-

27.11.12 
Borussia Dortm

und - F95 
-:-

30.11.12 
F95 - SG Eintracht Frankfurt 

-:-

08.12.12 
1. FC Nürnberg - F95 

-:-

15.12.12  
F95 - Hannover 96 

-:- 

19.01.13
* 

F95 - FC Augsburg 
-:-

26.01.13
*  Borussia M‘gladbach - F95 

-:-

02.02.13
* F95 - VfB Stuttgart 

-:-

09.02.13
* SC Freiburg - F95 

-:-

16.02.13
* F95 - Greuther Fürth 

-:-

23.02.13
*  FC Schalke 04 - F95 

-:-

02.03.13
*  F95 - FSV Mainz 05 

-:-

09.03.13
*  Bayern München - F95 

-:-

16.03.13
*  VfL W

olfsburg - F95 
-:-

30.03.13
*  F95 - Bayer 04 Leverkusen 

-:-

06.04.13
*  1899 Hoffenheim

 - F95 
-:-

13.04.13
*  F95 - SV W

erder Brem
en 

-:-

20.04.13
*  Ham

burger SV - F95 
-:-

27.04.13
*  F95 - Borussia Dortm

und 
-:-

04.05.13
*  SG Eintracht Frankfurt - F95 

-:-

11.05.13  
F95 - 1. FC Nürnberg 

-:-

18.05.13  
Hannover 96 - F95 

-:-



Mitten im Leben.

1378 Anzeigen Fortuna Aktuell / 220x307mm / 22.08.2012

Wo Fortuna aufspielt, sind wir natürlich mit von der Partie. Als Premium Partner  
sagen wir Danke für ehrlichen Fußball und jedes Ding, das ihr nach Hause schaukelt!

von Dortmund, Leverkusen und Gladbach.
Wir liefern auch gerne in die Netze

1378-Anzeigen-Fortuna-Aktuell.indd   1 22.08.12   12:28



9 / Nando Rafael
10. Spieltag Saison 2012/13, Bayer 04 Leverkusen : Fortuna Düsseldorf 3:2 (2:1) am

 04. Novem
ber

Foto: C. W
olff
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Ken Ilsø
 02.12.1986

10 ANG

Nando Rafael
 10.01.1984

9 ANG

Oliver Fink
 06.06.1982

7 MIT

Andre Fomitschow
 07.09.1990

8 MIT

Mazin Ahmed Alhuthayfi
 29.07.1985

12 MIT

Axel Bellinghausen
 17.05.1983

11 MIT

Juanan
 27.04.1987

5 ABW

UNSER KADER

FORTUNA DÜSSELDORF

Robert Almer
 20.03.1984

1 TOR

Jens Langeneke
 29.03.1977

6 ABW

Adam Bodzek
 07.09.1985

13 MIT

Bastian Müller
 31.07.1991

32 MIT

Stefan Reisinger
 14.09.1981

27 ANG

Uwe Klein
 11.01.1970

Co-Trainer

Nikos Papadopoulos
 11.04.1990

44 TOR

Bruno Soares
 21.08.1988

14 ABW

Andrey Voronin 
 21.07.1979

30 ANG

Gerrit Wegkamp
 13.04.1993

16 ANG

Dirk Schauenberg
 12.03.1969

Fitnesscoach

Fabian Giefer
 17.05.1990

33 TOR

Tobias Levels
 22.11.1986

19 ABW

Stelios Malezas
 11.03.1985

4 ABW

Tugrul Erat
 17.12.1992

25 MIT

Ivan Paurevic
 01.07.1991

15 MIT

Dani Schahin
 09.07.1989

20 ANG

Manfred Gloger
 14.09.1962

Torwarttrainer

Leon Balogun
 28.06.1988

3 ABW

Johannes van den Bergh
 21.11.1986

21 ABW

Aliosman Aydin
 06.02.1992

29 ANG

Axel Zehle
 21.04.1975

Sportpsychologischer Coach

Du-Ri Cha
 25.07.1980

22 ABW

Ronny Garbuschewski 
 23.02.1986

18 MIT

Timo Furuholm
 11.10.1987

28 ANG

Der 12. Mann - Die Fans
 05.05.1895

Marc Ulshöfer
 21.12.1966

Chefscout

Jeron Hazaimeh
 13.02.1992

24 ABW

Robbie Kruse
 05.10.1988

23 MIT

Wolf Werner
 08.04.1942

Vorstand Sport/Manager

Bernd Restle
 11.09.1954

Physiotherapeut

Andreas Lambertz
 15.10.1984

17 MIT

Norber Meier
 20.09.1958

Trainer

Thomas Gucek
 12.04.1983

Physiotherapeut



  1 Robert Almer 20.03.1984
  33 Fabian Giefer 17.05.1990
  44 Nikos Papadopoulos 11.04.1990

  3 Leon Balogun 28.06.1988
  4 Stelios Malezas 11.03.1985
  5 Juanan 27.04.1987
  6 Jens Langeneke 29.03.1977
  14 Bruno Soares 21.08.1988
  19 Tobias Levels 22.11.1986
  21 Johannes van den Bergh 21.11.1986
  22 Du-Ri Cha 25.07.1980
  24 Jeron Hazaimeh 13.02.1992

  7 Oliver Fink 06.06.1982
  8 Andre Fomitschow 07.09.1990
  11 Axel Bellinghausen 17.05.1983
  12 Mazin Al Huthayfi 29.07.1985
  13 Adam Bodzek 07.09.1985
  15 Ivan Paurevic 01.07.1991
  17 Andreas Lambertz 15.10.1984
  18 Ronny Garbuschewski 23.02.1986
  23 Robbie Kruse 05.10.1988
  25 Tugrul Erat 17.06.1992
  32 Bastian Müller 31.07.1991

  9 Nando Rafael 10.01.1984
  10 Ken Ilsø 02.12.1986
  16 Gerrit Wegkamp 13.04.1993
  20 Dani Schahin 09.07.1989
  27 Stefan Reisinger 14.09.1981
  28 Timo Furuholm 11.10.1987
  29 Aliosman Aydin 06.02.1992
  30 Andrey Voronin 21.07.1979

   Norbert Meier 20.09.1958

  Zugänge: Mazin Ahmed Alhuthayfi (Al-Ittihad), Leon Balogun 
(SV Werder Bremen), Axel Bellinghausen (FC Augsburg), Du-Ri Cha 
(Celtic Glasgow), Andre Fomitschow (VfL Wolfsburg II), Ronny Garbu-
schewski (Chemnitzer FC), Fabian Giefer (Bayer Leverkusen), Tobias 
Levels (Bor. M´Gladbach), Stelios Malezas (PAOK Saloniki), Bastian 
Müller (FC Bayern München II), Nikos Papadopoulos (Olympiakos Pirä-
us), Ivan Paurevic (Borussia Dortmund II), Nando Rafael (FC Augsburg), 
Stefan Reisinger (SC Freiburg), Dani Schahin (SpVgg Greuther Fürth), 
Bruno Soares (MSV Duisburg), Andrey Voronin (Dynamo Moskau), Ger-
rit Wegkamp (VfL Osnabrück)

  Abgänge: Maximilian Beister (Hamburger SV), Villyan Bijev (FC 
Liverpool), Thomas Bröker (1. FC Köln), Sascha Dum (Ziel unbekannt), 
Ranisav Jovanovic (MSV Duisburg), Markus Krauß (Stuttgarter Ki-
ckers), Assani Lukimya (SV Werder Bremen), Adam Matuschyk (1. FC 
Köln), Michael Ratajczak (Ziel unbekannt), Sascha Rösler (Alemannia 
Aachen), Kai Schwertfeger (Alemannia Aachen), Adriano Grimaldi (VfL 
Osnabrück), Christian Weber (Alemannia Aachen)

Der Kader

Tor

Abwehr

Mittelfeld

Angriff

Trainer

Zugänge / Abgänge

Die Arbeit des Trainer-
teams von F95 wird 
durch Software von 
MasterCoach Inter-
national unterstützt.

Aleksandar Spengler
 06.10.1951

Mannschaftsbetreuer

Dr. med. Ulf Blecker

Mannschaftsarzt, Orthopädie

Dr. med. Ulrich Keil

Mannschaftsarzt, Kardiologie

Dr. med. Alois Teuber

Mannschaftsarzt, Orthopädie

Jan Speckenbach
 28.09.1987

Physiotherapeut
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DER KADER UNSERER GÄSTE

TSG 1899 HOFFENHEIM

Tim Wiese
 17.12.1981

1 TOR

Jens Grahl
 22.09.1988

19 TOR

Koen Casteels
 25.06.1992

30 TOR

Andreas Beck
 13.03.1987

2 ABW

Chris
 25.08.1978

14 ABW

Matthias Jaissle
 05.04.1988

3 ABW

Matthieu Delpierre
 26.04.1981

15 ABW

Stefan Thesker
 11.04.1991

4 ABW

Fabian Johnson
 11.12.1987

16 ABW

Jannik Vestergaard
 03.08.1992

29 ABW

Marvin Compper
 14.06.1985

5 ABW

Patrick Ochs
 14.05.1984

21 ABW

Stephan Schröck
 21.08.1986

40 ABW

Sebastian Rudy
 28.02.1990

6 MIT

Boris Vukcevic
 16.03.1990

7 MIT

Tobias Weis
 30.07.1985

17 MIT

Roberto Firmino
 02.10.1991

22 MIT

Vincenzo Grifo
 07.04.1993

32 MIT

Daniel Williams
 08.03.1989

13 MIT

Ahmed Sassi
 24.09.1993

20 MIT

Sejad Salihovic
 08.10.1984

23 MIT

Takashi Usami
 06.05.1992

33 MIT

Sandro Wieser
 03.02.1993

27 MIT

Denis Streker
 06.04.1991

34 MIT

Filip Malbasic
 18.11.1992

8 ANG

Eren Derdiyok
 12.06.1988

11 ANG

Michael Gregoritsch
 18.04.1994

24 ANG

Sven Schipplock
 08.11.1988

9 ANG

Joselu
 27.03.1990

18 ANG

Kevin Volland
 30.07.1992

31 ANG

Huub Stevens
 29.11.1953

Markus Babbel
  08.09.1972

Chef-TrainerTrainer

Huub Stevens
 29.11.1953

Rainer Widmayer  
  02.04.1967

Chef-TrainerCo-Trainer

Huub Stevens
 29.11.1953

Christof Elser  
  08.04.1961

Chef-TrainerAthletik-Trainer

Huub Stevens
 29.11.1953

Yannick Obenauer  
  08.01.1971

Chef-TrainerAthletik-Trainer

Huub Stevens
 29.11.1953

Zsolt Petry  
  23.09.1966

Chef-TrainerTorwart-Trainer

Huub Stevens
 29.11.1953

Dr. Henning Ott  
  12.03.1975

Chef-TrainerMannschaftsarzt

Huub Stevens
 29.11.1953

Karolin Kieffer  
  13.02.1979

Chef-TrainerPhysiotherapeut



  1 Tim Wiese 17.12.1981
  19 Jens Grahl 22.09.1988
  30 Koen Casteels 25.06.1992

  2 Andreas Beck 13.03.1987
  3 Matthias Jaissle 05.04.1988
  4 Stefan Thesker 11.04.1991
  5 Marvin Compper 14.06.1985
  14 Chris 25.08.1978
  15 Matthieu Delpierre 26.04.1981
  16 Fabian Johnson 11.12.1987
  21 Patrick Ochs 14.05.1984
  29 Jannik Vestergaard 03.08.1992
  40 Stephan Schröck 21.08.1986

  6 Sebastian Rudy 28.02.1990
  7 Boris Vukcevic 16.03.1990
  13 Daniel Williams 08.03.1989
  17 Tobias Weis 30.07.1985
  20 Ahmed Sassi 24.09.1993
  22 Roberto Firmino 02.10.1991
  23 Sejad Salihovic 08.10.1984
  27 Sandro Wieser 03.02.1993
  32 Vincenzo Grifo 07.04.1993
  33 Takashi Usami 06.05.1992
  34 Denis Streker 06.04.1991

  8 Filip Malbasic 18.11.1992
  9 Sven Schipplock 08.11.1988
  11 Eren Derdiyok 12.06.1988
  18 Joselu 27.03.1990
  24 Michael Gregoritsch 18.04.1994
  31 Kevin Volland 30.07.1992

   Markus Babbel 08.09.1972

 Zugänge: Patrick Ochs (VfL Wolfsburg/Leihe), Joselu (Real 
Madrid Castilla), Chris (VfL Wolfsburg), Filip Malbasic (FK Rad Bel-
grad), Eren Derdiyok (Bayer 04 Leverkusen), Takashi Usami (Gam-
ba Osaka/Leihe), Stephan Schröck (SpVgg Greuther Fürth), Tim 
Wiese (SV Werder Bremen), Matthieu Delpierre (VfB Stuttgart), 
Ahmed Sassi (eigene 2. Mannschaft), Kevin Volland, Jens Grahl 
(waren ausgeliehen).

 Abgänge: Isaac Vorsah (RB Salzburg), Ryan Babel (Ajax 
Amsterdam), Edson Braafheid (Twente Enschede, ausgeliehen), 
Joseph-Claude Gyau (FC St. Pauli), Wellington (vereinslos), Dominik 
Kaiser (RB Leipzig), Gylfi Sigurdsson (Tottenham Hotspur), Chinedu 
Obasi (FC Schalke 04), Peniel Mlapa (Borussia Mönchengladbach), 
Jukka Raitala (SC Heerenveen), Knowledge Musona (FC Augsburg, 
ausgeliehen), Daniel Haas (Union Berlin), Manuel Gulde (SC Pader-
born 07), Tom Starke (FC Bayern München), Franco Zuculini (Real 
Saragossa), Andreas Ibertsberger (Vereinslos), Srdjan Lakic (VfL 
Wolfsburg, war ausgeliehen).

Der Kader

Tor

Abwehr

Mittelfeld

Angriff

Trainer

Zugänge / Abgänge

Huub Stevens
 29.11.1953

Peter Geigle  
  05.04.1973

Chef-TrainerPhysiotherapeut

Huub Stevens
 29.11.1953

Christian Neitzert  
  13.08.1984

Chef-TrainerPhysiotherapeut

Huub Stevens
 29.11.1953

Heinz Seyfert  
  30.08.1948

Chef-TrainerZeugwart / Betreuer

Huub Stevens
 29.11.1953

Christian Seyfert  
  21.07.1981

Chef-TrainerZeugwart / Betreuer

Huub Stevens
 29.11.1953

Matthias Bauer  
  15.09.1959

Chef-TrainerBetreuer
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UNSER GAST

Müller, der lange Zeit 
beim FC Schalke 04 
das Zepter in der Hand 

hielt, hatte mit den Neuverpflich-
tungen, die im Sommer getätigt 
wurden, noch nichts zu tun. Ne-
ben Keeper Wiese, der ablösefrei 
vom SV Werder Bremen in den 
Rhein-Neckar-Kreis wechselte, 
wurden weitere namhafte Leute 
geholt. Patrick Ochs, vor seinem 
Wechsel zum VfL Wolfsburg 
auf dem Sprung in die National-
mannschaft, wurde ausgeliehen, 
Matthieu Delpierre (VfB Stutt-

gart), Stephan Schröck (SpVgg 
Greuther Fürth), Chris (VfL 
Wolfsburg) und Eren Derdiyok 
(Bayer Leverkusen) kamen von 
der direkten Konkurrenz aus der 
Bundesliga. Zudem kamen die 
Talente Takashi Usami, der sich 
beim FC Bayern nicht durchset-
zen konnte, Filip Malbasic (FC 
Rad Belgrad) und Joselu, den 
man für sechs Millionen Euro 
von der Reserve von Real Madrid 
verpflichtete.
Mit dem neu zusammengestell-
ten Kader wollte man in der 
Bundesliga an die tolle Runde 
nach dem Aufstieg in die Bun-
desliga anknüpfen. Doch es kam 

ganz anders. Schon bevor es um 
Punkte in der Meisterschaft ging, 
mussten Wiese und Co. eine her-
be Pleite einstecken. Auch wenn 
insgesamt sechs Erstligisten in 
der ersten Runde des DFB-Po-
kals die Segel streichen mussten, 
am peinlichsten präsentierte 
sich die TSG. Beim Regional-
ligisten Berliner AK gingen die 
Blau-Weißen mit 0:4 baden. Aber 
nicht nur in diesem Wettbewerb 
musste der neue Schlussmann 
zwischen den Hoffenheimer Pfo-
sten zahlreich hinter sich greifen. 

Über drei Gegentreffer pro Spiel 
im Schnitt kassierte Wiese bisher 
im Oberhaus. Als ihn während 
seiner Verletzung Ersatz-Keeper 
Koen Casteels vertrat, lief es bei 
der TSG deutlich besser. In den 
vier Begegnungen, die der junge 
Belgier absolvierte konnten die 
1899er immerhin sieben Zähler 
einfahren und kassierten nur drei 
Gegentore.
Den schwachen Saisonstart aber 
allein an Wiese festzumachen, 
wäre dem Nationaltorwart gegen-
über ungerecht. Auch Derdiyok, 
der zuvor in Leverkusen nicht an 
Stefan Kießling vorbeikam, blieb 
bislang weit hinter den Erwar-

tungen zurück. Der Schweizer 
muss sich momentan mit der 
Jokerrolle zufrieden geben und 
durfte noch keinen Treffer für 
seinen neuen Verein bejubeln. 
Ohnehin hielten sich die Freu-
desprünge in Hoffenheim bis 
dato in Grenzen. Nur zwei Siege 
konnte die TSG einfahren: 3:1 
wurde in der heimischen Wirsol 
Rhein Neckar Arena Hannover 
96 geschlagen, anschließend gab 
es einen 3:0-Auswärtssieg bei 
den zu der Zeit kriselnden Stutt-
gartern.

Am 20. September, also wenige 
Tage vor dem ersten Erfolg ge-
gen Hannover wurde Andreas 
Müller als neuer Manager ver-
pflichtet. Insgesamt neun Jahre 
war der 49-Jährige für den FC 
Schalke 04 aktiv und kennt sich 
damit bestens im Profi-Geschäft 
aus. Von 2000 bis 2006 war er 
bei den Königsblauen Teamkoor-
dinator, anschließend bekleidete 
er bis 2009 das gleiche Amt, 
das er nun auch in Hoffenheim 
inne hat. Müller soll den vorher 
in Doppel-Funktion arbeitenden 
Chefcoach Babbel entlasten.
Wenn beide Vereine am heutigen 
Samstag in der ESPRIT arena 

die Schwerter kreuzen, ist es das 
erste Aufeinandertreffen in der 
Historie. Während die TSG vor 
wenigen Jahren mit der finanzi-
ellen Unterstützung von Mäzen 
Dietmar Hopp den Durchmarsch 
in die Bundesliga schaffte, war 
die Fortuna in den Niederungen 
des deutschen Fußballs ver-
schwunden. Genau dort, wo die 
Hoffenheimer ihren Weg in die 
Bundesliga startete. Nun sind 
beide Clubs erstmals gemeinsam 
im großen Geschäft vertreten.

Tim Wiese ist bisher die unglückliche Figur bei der TSG Hoffenheim

Bei der TSG Hoffenheim läuft es in dieser Saison noch nicht so, wie sich die Verantwortlichen das im Sommer erhofft 
hatten. Einige namhafte Neuzugänge kamen mit großen Erwartungen nach Sinsheim, Torwart Tim Wiese sprach sogar 
vom internationalen Geschäft. Doch nach den ersten zehn Begegnungen in der Bundesliga findet sich die Mannschaft 
von Trainer Markus Babbel in der unteren Tabellenhälfte wieder. Hinzu kam das peinliche Erstrunden-Aus im DFB-Pokal 
beim Berliner AK (0:4). Als erste Reaktion auf den schwachen Start wurde dem zunächst in Doppel-Funktion arbeiten-
den Babbel mit Andreas Müller ein Manager an die Seite gestellt.

Andreas Müller kam,
um Markus Babbel zu entlasten

Der neue Kader von der TSG 1899 Hoffenheim.

TSG 1899 Hoffenheim
bei Wikipedia:

  Daten zum Verein:
TSG 1899 HOFFENHEIM
FUSSBALL-SPIELBETRIEBS GMBH
Horrenberger Straße 58
74939 Zuzenhausen
Tel: +49 (0)7261 / 94 93 0
Fax: +49 (0)7261 / 94 93 102 
www.achtzehn99.de

Gegründet:  1. Juli 1899
Vereinsfarben: Blau-Weiß
Stadion:  Wirsol   
 Rhein-Neckar-Arena      
                                         (30.150 Plätze)

Präsident:  Peter Hofmann

Mitglieder:  4500 (Stand 07/2009)



Ran an die Schätze:  

entdecken Sie deutSchlandS  

gRößteS SchuhvoRkommen bei  

bReuningeR in StuttgaRt.

übeR 2000 m² voll  

mit auSgeSuchten maRken- und  

deSigneRSchuhen.  

Ab Herbst 2013 auch in düSSeldoRf.

füR weiteRe infoS Jetzt RegiStRieRen:

www.bReuningeR-dueSSeldoRf.de
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INTERVIEW MIT DEM GÄSTETRAINER

 Wieso läuft es bei Ihrer Mann-
schaft bisher noch nicht so, wie Sie 
sich das vorgestellt haben?
Uns war von Anfang an bewusst, 
dass die Entwicklung der Mann-
schaft ein Prozess ist. Wir haben 
den Kader vor der Saison auf 
einigen Positionen verändert und 
die Integration der Neuen braucht 
halt seine Zeit. Dennoch sind wir 
von der Qualität des Teams über-
zeugt und sie hat ja auch schon in 
einigen Spielen gezeigt, zu was 
sie imstande ist. Die Leistungen 
aus den Spielen in Stuttgart und 
gegen Schalke müssen jetzt der 
Maßstab sein. 

 Mit 22 Gegentoren hat Ihr 
Team bisher in der Bundesliga am 
meisten kassiert. Wie kommt das?
Das Umschalten von Offensive 
auf Defensive dauerte teilweise 
noch zu lange. Auch die Offensiv- 
spieler mussten verstehen, dass 
wir nur dann Erfolg haben kön-
nen, wenn alle an einem Strang 
ziehen. Mit jedem Spiel stehen 
wir aber besser und ich bin op-

timistisch, dass die Mannschaft 
begriffen hat, was wir von ihr 
erwarten und was sie auch stark 
macht.

 Viele Spieler sind mit groß-
en Erwartungen nach Hoffenheim 
gekommen. Torwart Tim Wiese 
sprach vom internationalen Ge-
schäft. Erwarten Sie vor allem von 
diesen Akteuren mehr?
Jeder Fußballer sollte sich zum 
Ziel setzen, das Maximum zu 
erreichen. Ich kenne das nicht 
anders. Und  ich sehe durchaus 
Potenzial in der Mannschaft, das 
internationale Geschäft zu errei-
chen. Aber davon reden wir jetzt 
nicht mehr. Wir müssen von Spiel 
zu Spiel schauen, Stabilität rein-
zubekommen. Den erfahreneren 
Spielern kommt dabei sicher eine 
wichtige Rolle zu, aber auch das 
muss wachsen.

 Mit Andreas Müller wurde 
kürzlich ein Manager installiert. 
Sind Sie froh, dass Sie sich nun 
ausschließlich auf die Aufgaben 
mit der Mannschaft konzentrieren 
können?
Ich habe die Erfahrung gemacht, 
dass man mit der Doppelfunkti-
on kaum Zeit hat, um auch mal 
runterzufahren. Daher habe ich 
den Wunsch nach einer zweiten 
Person in der sportlichen Leitung 
geäußert. Mit Andy habe ich jetzt 
jemanden an meiner Seite, der 
den Fußball so sieht wie ich und 
mit dem ich mich ständig austau-
schen kann. Die Zusammenarbeit 
klappt hervorragend.

 Am heutigen Samstag muss Ihr 
Team in Düsseldorf antreten. Was 
erwarten Sie vom ersten Aufeinan-
dertreffen beider Vereine?
Es wird sicher ein spannendes 
Spiel. Beide Mannschaften ste-
hen in der Tabelle gleich auf 
und wollen mit einem Sieg den 
Anschluss an die obere Tabel-

lenhälfte schaffen. Daher ist der 
Ausgang aus meiner Sicht völlig 
offen. Wenn es uns aber gelingt, 
mit der gleichen Einstellung und 
Leidenschaft zu agieren wie am 
Wochenende, dann bin ich opti-
mistisch, dass wir nicht mit lee-
ren Händen nach Hause fahren.

 Können Sie sich noch an Duelle 
als Aktiver in Düsseldorf erinnern?
Nicht wirklich. Doch, eins. 
Leider. Das müsste ein Pokalspiel 
gewesen sein, als Otto Rehhagel 
unser Trainer war und wir in der 
ersten oder zweiten Runde verlo-
ren haben. Es war ein schlechtes 
Spiel von uns, aber die Fortuna 
ist auch über sich hinaus gewach-
sen und hat uns hochverdient 
geschlagen. 

 Bei dem derzeitigen Blick auf 
die Tabelle kann man fast davon 
sprechen, dass beide Clubs gegen 
den Abstieg kämpfen. Sehen Sie 
das auch so?
Derzeit und beim aktuellen 
Tabellenstand muss man wohl 
davon sprechen. Ich kann nur 
für uns sprechen: Wir schauen, 
wie gesagt, von Spiel zu Spiel, 
wollen und müssen uns weiter 
verbessern, punkten und sehen 
uns dann mit unserem Potenzial 
nicht in der Abstiegszone. Aber 
um dahin zu kommen, nach oben 
schauen zu dürfen, müssen wir 
noch einen Weg gehen.  

 Wie bewerten Sie den bishe-
rigen Saisonstart der Fortuna?
Die Fortuna ist hervorragend ge-
startet und konnte die Aufstiegs-
euphorie ideal mit in die Bundes-
liga herüber nehmen. Dass man 
als Aufsteiger wie derzeit auch 
mal eine etwas schwächere Pha-
se durchlebt, ist ganz normal. Ich 
hoffe nur, dass dies nicht gegen 
uns aufhört. Nach der Begegnung 
am Samstag wünsche ich der 
Fortuna wieder viel Glück.

Markus Babbel

Erst kürzlich stellte die TSG 1899 Hoffenheim einen neuen Sportdirektor ein. Der Mann neben Trainer Markus Babbel heißt 
Andreas Müller und kennt die Bundesliga bestens aus seiner Zeit beim FC Schalke 04. Zuvor agierte Babbel in Doppelfunkti-
on und hatte dabei „keine Zeit, um auch mal herunterzufahren“. Über diese Schwierigkeiten, die Entwicklung seiner Mann-
schaft und den Start der Fortuna spricht er im Interview mit Fortuna Aktuell.

„Mit jedem Spiel
stehen wir besser“

  Spielerinformationen:
Geburtstag: 8. September 1972
Geburtsort: München
Größe: 190 cm
Position: Abwehr

  Vereine in der Jugend:
1979–1981 TSV Gilching-Argelsried
1981–1991 FC Bayern München

  Vereine als Aktiver:
1991–2000 FC Bayern München
1992–1994 Hamburger SV (Leihe)

2000–2004 FC Liverpool
2003–2004 Blackburn Rovers (Leihe)

2004–2007 VfB Stuttgart

 
  Nationalmannschaft:

1991 Deutschland U-20
1992–1993 Deutschland U-21
1995–2000 Deutschland

  Stationen als Trainer:
2007–2008 VfB Stuttgart (Co-Trainer)

2008–2009 VfB Stuttgart
2010–2011 Hertha BSC
2012– TSG 1899 Hoffenheim

Engagiert an der Linie: Hoffenheims Trainer 
Markus Babbel.

MARKUS BABBEL
im Portrait:



MACHT UNSERE 
KINDER STARK.

 
Ihr vigo-Vorteil: Initiative Kindergesundheit. 

Mit zahlreichen Projekten bringen wir das Thema Gesundheit in 
die Kindergärten, Schulen und Vereine, damit unsere  Kinder gesund 
aufwachsen.

Mehr Exklusivleistungen der AOK Rheinland/ Hamburg 
 unter www.vigo.de/vorteile

. MEINE VOLLE PACKUNG VORTEILE.

Ihr vigo-Vorteil: Initiative Kindergesundheit

Auch 2013kein Zusatzbeitrag!



Die Heitkamp & Thumann Group ist auf die Herstellung 
von Komponenten und Präzisionsbauteilen aus Metall und  
Kunststoff spezialisiert. Das global agierende Unternehmen 
mit Sitz in Düsseldorf wünscht der Fortuna viel Erfolg für  
die Bundesligasaison 2012/2013. www.ht-group.com

HT_ANZ_Fortuna_01_RZ.indd   1 14.08.12   12:08
FORTUNA AKTUELL42

SPONSORENNEWS

Denn für gewöhnlich 
kann man bei Wettan-
bietern darauf setzen, 

wer Deutscher Meister wird 
oder aus der Bundesliga ab-
steigt. Nun kann man sich für 
seinen Verein stark machen 
und die Fortuna-Fans haben die 
Möglichkeit, auf den Klassener-
halt von „Lumpi“ und Co. zu 
wetten. Das ist jedoch nicht al-
les. Denn sollte die Fortuna am 
Ende doch absteigen, bleiben 
die Einnahmen aus der Wette 
nicht bei mybet, sondern wer-
den direkt an die Jugendarbeit 
der Rot-Weißen gespendet.

Jetzt auf den Klassenerhalt von Fortuna Düsseldorf wetten

Jetzt auf den Klassenerhalt von Fortuna Düsseldorf wetten!
Fortunas premiumPARTNER mybet hat eine spezielle Wette ins Leben gerufen: 

Die erstklassige
Wette von mybet

 Der Fan hat demnach 
eine Win-Win-Situation:

Sollte die Fortuna den Klas-
senerhalt schaffen, ge-
winnt er/sie die Wette und 
kann sich über seinen/ih-
ren Gewinn freuen. Steigt 
die Fortuna ab, ist das Geld 
nicht verloren, sondern 
geht zur Fortuna in die Ju-
gendarbeit und fließt indi-
rekt in den Wiederaufstieg. 

Die Fortuna-Fans dürfen sich auf ein tolles Wettangebot von mybet freuen.



Die                   Unterstützer-Kampagne von mybet

Die erstklassige Wette!
Dein Einsatz für den Klassenerhalt
Wir als premiumPARTNER von Fortuna sind stolz auf diese Mannschaft! Wir glauben 
fest an den Klassenerhalt – so fest, dass wir Dir die „erstklassige Wette“ anbieten.

Setze auf den Klassenerhalt der Fortuna und gewinne. Sollte es wider Erwarten doch 
nicht klappen, ist dein Wetteinsatz trotzdem nicht verloren! Denn dann spendet mybet 
den finanziellen Erlös direkt an die Jugendarbeit der Fortuna, so dass unser Team wieder 
ganz oben mitspielt.

www.fortuna-bleibt-erstklassig.de
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DIE DAUMEN FÜR DIE ERSTE LIGA!
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FANNEWS

Andreas Intveen hat selbst schon im Rheinstadion und am Flinger Broich gespielt

Es ist jetzt schon über 35 Jahre her, als sich der gebürtige Düsseldorfer Andreas Intveen mit dem Fortuna-Virus infi-
zierte. Damals war der heutige Global Account Manager von Vodafone erst 14 Jahre jung. Seitdem hat er mit dem Verein 
seines Herzens einiges mitgemacht.

Seit 1975 glühender Fortuna-Fan

F95-Fan Andreas Intveen in seinem Jaguar-Oldtimer mit Fortuna-Logo.

Ich war unter anderem beim 
legendären 7:1-Sieg gegen 
den FC Bayern München 

live im Stadion. Das war schon 
ein echtes Highlight“, betont 
Intveen, der aber nicht nur als 
Zuschauer im Rheinstadion und 
am Flinger Broich war. „Ich 
habe auch schon gegen Fortun-
as Amateure und in der A-Ju-
gend-Niederrheinliga gegen die 
Rot-Weißen gespielt. Damals 
stand mir Thomas Allofs gegen-
über.“ In den 20 Jahren als Ak-
tiver war Intveen unter anderem 
für den VfR Neuss aktiv. Beim 
Club aus dem Düsseldorfer Um-
kreis kickte er in einem Team 
mit Günther Thiele, Hans-Jörg 

Criens und Wolfgang Funkel.
Um die Liebe zu „seiner“ For-
tuna zu zeigen, hat Intveen vor 
ein paar Jahren seinen Oldtimer 
mit dem F95-Logo verziert (s. 
Foto). Seit zehn Jahren gehört 
ihm das Jaguar E-Type Serie 3 
Cabrio, Baujahr 1974, 12 Zy-
linder, 276 PS.   „Vor fünf 
Jahren kam ich dann auf die 
Idee, auf meinen roten Flitzer 
das Fortuna-Emblem machen 
zu lassen“, sagt der stolze 
Besitzer.   „Ich habe jetzt 
schon länger eine Dauerkarte 
und freue mich schon auf viele 
interessante Begegnungen wie 
gegen den FC Schalke 04. Das 
war ein Riesen-Spiel.“



Ihre familienfreundliche Praxisklinik in Düsseldorf

Ihr ZAhNÄrZte-teAm – KOmPeteNZ mIt herZ
Dr. Ph. Dann, Dr. I. Jolk, Zahnarzt A. Frimmersdorf, Dr. T. Schmitt, Dr. E. Julius, 
Dr. S. Plogmann, Zahnärztin J. Miesen, Zahnarzt D. Palliparambil, Zahnärztin V. Mayer, Zahnärztin V. Gaydoul

Behandlung von Angstpatienten

Zentrum für Implantologie
Zentrum für Kieferorthopädie
Zentrum für Prophylaxe
rostocker Straße 18
40595 Düsseldorf
telefon 02 11 - 70 58 58
www.apollonia-praxisklinik.de



Fortuna Düsseldorf
vs.

TSG 1899 Hoffenheim
  Und so wird im Tippspiel gewertet: Richtiges Ergebnis: 3 Punkte, Richtige Tendenz: 1 Punkt

  Preise:  1. Platz: Zwei Eintrittskarten zu einem Sportevent inkl. Übernachtung für zwei Personen
 2. Platz: Ein Abendessen mit einem Spieler oder Offiziellen von Fortuna
 3. Platz: Ein Original-Trikot von Fortuna mit den Unterschriften der Mannschaften

Ariane Bruch
Bruch Freizeitpark GmbH

Dr. Wulff Aengevelt
Aengevelt Immobilien

Björn Becker
Awista GmbH

Sascha Beumer
RA Beumer & Tappert

Hans Brandenburg
BMW Hans Brandenburg

Michael Brechter
Agentur Michael Brechter

Michael Breitkopf
JKP GmbH 

Georg W. Broich
Broich Premium Catering

Hans Brüggen
Bedachungen Brüggen

Robert Cao
Düsseldorf China Center

Carsten Colter
Colter GmbH

Rainer Cox
Geschäftsführer Frankenheim

C. De Luca
La Brisella

Daniel Dal-Ben 
tafelspitz1876

Michael Dahmen
MEDA KÜCHEN

Christian Diedrich
ERGO Versicherungsgruppe

Werner Matthias Dornscheidt
Messe Düsseldorf GmbH

Sascha Dücker
Opernsänger & Produzent

Dr. Reinhold Ernst
Rechtsanwalt

Frank Faber
Adelbert Moll GmbH

Kay Fremdling
Antenne Düsseldorf

Dirk Gatzen
Stadtsparkasse Düsseldorf

Manfred Gerken
Gerken GmbH

Uwe Gossmann
Klüh Service Managment GmbH

Jan Sönke Eckel 
Neuss-Düsseld. Häfen GmbH 

Dirk Elbers
Oberbürgermeister

Thomas Engmann
Imtech Deutschland GmbH

Eduard Fischer
BMW Niederlassung Düsseldorf

Herbert Goll
Max Goll GmbH

Herbert Göritz
Göritz Air Freight

Andreas Goßmann
Stadtsparkasse Düsseldorf

Dr. Ralf Hausweiler
Vorstand SDZ

Ralf Gröning 
Rölfs WP Partner AG

Winfrid Hanssmann
Deutsche Bank AG

Jörg Hemmann
Steuerberater

Heinz Hessling
Heinz Hessling Lichttechnik

Joseph Hinkel
Altstadtbäckerei

Joachim Hunold
Air Berlin

Dr. Dirk Kall
Aufsichtsratvorsitzender

Heiner Kamps
Kamps BHVG

Peter Kapfer
Schlösser Brauerei GmbH

Dr. med Ulrich Keil Michael Keuter
Keuter Grundbesitzverwaltung

Manfred Kiel
Geschäftsführer GSC

Klaus Klar
Rheinbahn AG

Alexander Keuter
Keuter Grundbesitzverwaltung

Alexander Kleine
Clemens Kleine Unternehmensgruppe

Michael Hanné
Flughafen Düsseldorf

PROMI-TIPP
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1. Frank Faber 1:1 5
 Alexander Kleine 1:0 5
 Dieter vom Dorff 3:2 5
2. Dr. Wulff Aengevelt 2:1 4
 Michael Dahmen 2:1 4
 Dr. Ralf Hausweiler 1:0 4
 Axel Pollheim 2:1 4
 Guiseppe Saitta 2:0 4
3. Hans Brüggen 2:0 3
 Christian Diedrich 2:1 3
 Werner Matthias Dornscheidt 1:0 3
 Dr. Reinhold Ernst 1:0 3
 Winfrid Hanssmann 2:1 3
 Jörg Hemmann 2:1 3
 Horst Klosterkemper 2:1 3
 Gerrit Mallock 3:2 3
 Mikhail Ponomarev 2:2 3
 Friedrich W. Rogge 2:1 3
 Erwin Schierle 1:1 3
 Jürgen Vogt 2:0 3
4. Björn Becker 1:1 2
 Hans Brandenburg 2:0 2
 Robert Cao 2:2 2
 Sönke Eckel 2:1 2
 Dirk Gatzen 0:0 2
 Andreas Goßmann 1:0 2
 Uwe Gossmann 1:2 2
 Ralf Gröning 2:1 2
 Michael  Hanné 2:0 2
 Heinz Hessling 2:1 2
 Josef Hinkel 2:0 2
 Joachim Hunold 1:2 2
 Dr. Dirk Kall  2:1 2
 Heiner Kamps 2:1 2
 Peter Kapfer 2:0 2
 Dr.med. Ulrich  Keil 1:1 2
 Andreas Krause 2:1 2
 Primo Lopez 0:0 2
 Matthias Mauritz 1:0 2
 Lutz Meurer 2:1 2
 Michael Naseband 2:1 2
 Daniel Sauerzapf 2:1 2
 Marlies Smeets 2:1 2
 Nicola Stratmann 1:1 2
 Hermann Tecklenburg 1:1 2
 Frank Tölle 2:0 2
 Peter Verhülsdonk 1:0 2
 Albrecht Woeste 1:0 2
 Bernhard Zamek 2:1 2
 Hans-Jörg Zech 2:1 2
5. Sascha Beumer 1:1 1
 Michael Brechter 3:1 1
 Georg Broich 3:1 1
 Ariane Bruch 2:0 1
 Carsten Colter 2:1 1
 Rainer Cox 3:2 1
 Daniel Dal-Ben 1:0 1
 C. De Luca 1:1 1
 Thomas Engmann 1:0 1
 Eduard Fischer 2:0 1
 Kay Fremdling 3:1 1
 Manfred Gerken 2:1 1
 Herbert Goll 2:0 1
 Herbert Göritz 2:1 1
 Manfred Kiel 2:1 1
 Kiyoshi Koinuma 2:1 1
 Guido Melcher 2:0 1
 Klaus-Peter Müller 2:1 1
 Hans Noack 2:2 1
 Rainer Pennekamp 2:1 1
 Manfred Rieger 0:0 1
 Dieter Friedrich Ruß 3:1 1
 Ralf Schneider 2:1 1
 Michael Schnitzler 2:0 1
 Peter Terbuyken 2:0 1
 Thomas Timmermanns 1:2 1
 Georges Vasiliadis 3:1 1
6. Michael Breitkopf 3:0 0
 Sascha Dücker 2:1 0
 Dirk Elbers 2:1 0
 Alexander Keuter 3:1 0
 Michael Keuter 3:1 0
 Klaus  Klar 3:1 0
 Michael Müller 2:1 0
 Dr. med. dent. Oliver Münks 2:1 0
 Hans-Norbert Nolte 1:0 0

  Frank Faber (Adelbert Moll GmbH) und Dieter vom Dorff aus dem Aufsichtsrat der Fortuna haben ihre 
Führung im Tipp-Spiel verteidigt, ohne etwas dafür getan zu haben. Die beiden Führenden des vorherigen 
Spieltags haben nämlich den Ausgang der Begegnung gegen den VfL Wolfsburg falsch vorhergesagt. Dafür 
konnte Alexander Kleine (Clemens Kleine Unternehmensgruppe) zur Spitzengruppe aufschließen, für seinen 
0:2-Tipp gegen die „Wölfe“ heimste er einen Punkt ein. Auch wenn die meisten Tipper vielleicht eine rot-weiße 
Brille auf haben, ist es schon erstaunlich, wie viele einen Heimsieg für die Düsseldorfer vorhersagen. Bleibt 
zu hoffen, dass sie damit auch Recht behalten. Dann nämlich dürfen die über 40.000 Zuschauer in der ESPRIT 
arena den ersten Heimsieg in dieser Saison feiern.

Pl. Name Tipp Pkt.

Horst Klosterkemper
Dr. h.c.

Kiyoshi Koinuma
Japanischer Generalkonsul

Andreas Krause
Hotel Zum Deutschen Eck

Primo Lopez
Restaurant El Amigo

Gerrit Mallock
TR Plus Gebäudereinigung

Matthias Mauritz
Ex-Nationalspieler F95

Guido Melcher
MEDA KÜCHEN

Lutz Meurer
Heilpraktiker

Klaus-Peter Müller
Commerzbank AG

Michael Müller
BRUNATA METRONA 

Dr. Oliver Münks
Die Zahnärzte/Kö-Center

Michael Naseband
Schauspieler

Hans-Georg Noack
Ehrenpräsident Fortuna

Hans Norbert Nolte
DAKO Worldwide Transport

Rainer Pennekamp
Stadtwerke Düsseldorf AG

Axel Pollheim
SIGNA Property Funds

Mikhail Ponomarev
Energy Consulting Deutschland GmbH

Friedrich W. Rogge
Sal. Oppenheim

Dieter Friedr. Ruß
HAUSMANN BAUREGIE und Beratung GmbH

Guiseppe Saitta
Saitta Locanda del Conte GmbH

Erwin Schierle
Schierle Stahlrohre KG

Peter Terbuyken
Rheinische Backkultur Terbuyken GmbH

Ralf Schneider
Telefonbau Schneider

Michael Schnitzler
Uerige Hausbrauerei

Nicola Stratmann
Tulip Inn Düsseldorf 

Daniel Sauerzapf
Credit Suisse 

Marlies Smeets
Ehrenoberbürgermeisterin

Hermann Tecklenburg
Tecklenburg GmbH

Frank Tölle
Signa Property Funds

Thomas Timmermanns
BMW Timmermanns

Jürgen Vogt
Regionaldirektor AOK 

Dieter vom Dorff
Fortuna-Aufsichtsrat

Georges Vasiliadis
Imagini

Peter Verhülsdonk
Rest./Hotel Schnellenburg

Albrecht Woeste
Aufsichtsrat

Bernhard Zamek
Bernhard Zamek GmbH und Co. KG

Hans-Jörg Zech
ZECCO Sportvermarktung GmbH

Manfred Rieger
Zur Pferdetränke am Staufenplatz

PROMI-TIPP
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Heiz- und Nebenkostenabrechnung
www.brunatametrona.de

E-Bike  Kompetenz - ZentrumE-Bike  Kompetenz - Zentrum

www.sparkassendirekt.de

Die Autowerkstatt
Ronsdorfer Str. 127 • Düsseldorf

CLUB 95
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Tel.: 02103-9888-0
www.automobile-wagner.de

AUTOMOBILE
     WAGNER     GmbH

Partner der Lebensmittelindustrie
www.Best4Food.de

sud_logo_indesign_Pfade_NEU.indd   1 13.07.11   14:07

Höherweg 119, 40233 Düsseldorf, Tel. 0211-580 55-0
www.skoda-centrum-duesseldorf.de

www.jaeger-drucklufttechnik.de

Jaeger_Logos_Stadionzeitung.indd   1 20.08.2012   15:45:21

CLUB 95
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Niederlassung Düsseldorf

Gesellschaft für Kommunikation und Markenprofil mbH

E-Mail: sven.pallessen@t-online.de
Tel.: 02102 – 963373

CLUB 95
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Gut essen und trinken auf rheinische Art
www.himmel-aehd.de

SK  m e d i e n c o n s u l t

Autozentrum
     Hilden

AutozentrumHilden.de

www.vpt-drucklufttechnik.de

Jaeger_Logos_Stadionzeitung.indd   2 20.08.2012   15:45:21

CLUB 95
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Hier zu Hause.

www.karlebelbau.de

Trade World One GmbH

Liebenberg 
bodenbeLAge 

M.Höhner

CLUB 95
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SPORT
GRATIS
BIS 2013
*Bei Abschluss einer Mitgliedschaft

HealthCity DD Oberkassel I Am Seestern I Tel: 0211 520 65 80
HealthCity DD Gerresheim I im CosmoSports I Tel: 0211 528 50 30
HealthCity Neuss I Parisstr. 110 I Tel: 02131 402 620
HealthCity Kaarst I Friedrich-Krupp-Str. 10 I Tel: 02131 204 260

FITNESS
KURSE & TRX
POWER PLATES
KINESIS
PERSONAL
TRAINING
WELLNESS
LESMILLS & ZUMBA 
KIDS CLUB
u.v.m.

*

*Exklusiv für F95 Mitglieder, bei Abschluss einer Mitgliedschaft bei HealthCity

Jetzt starten und bis Januar 2013 
kostenlos bei HealthCity trainieren.
Nur mit F95 Mitgliedsausweis!

EXKLUSIV FÜR FORTUNA MITGLIEDER



www.warsteiner.dewwwwarsteiner de
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2. MANNSCHAFT / JUGEND

Fast wären die Gäste durch 
Tobias Steffen bereits 
nach drei Minuten in Füh-

rung gegangen, aber Nikolaos 
Papadopoulos konnte den Ball 
knapp an den Innenpfosten len-
ken. Vier Minuten später gerieten 
die Fortunen aber trotzdem in 
den schon fast obligatorischen 
frühen Rückstand. Denny Herzig 
verwandelte per Kopf freistehend 
eine von Kolja Pusch getretene 

Ecke. Tugrul Erat (16.) gelang 
der Ausgleich im Nachschuss, 
nachdem Marian Sarr einen 
Kopfball von Timo Furuholm auf 
der Linie abgewehrt hatte. Diego 
Rodriguez Diaz (42.) hatte nach 
Zuspiel von Alexander Nandzik 
sogar den Führungstreffer auf 
dem Kopf, verfehlte aber das Tor.
Nach dem Wiederanpfiff hatte 
die Zwote die größeren Spielan-
teile, die sie aber nicht zu weite-
ren Treffern nutzte. Gleich drei 
Fortunen verpassten aus guter 
Position einen von Soufian Rami 
hoch in den Strafraum gespielten 
Freistoß, ein Schuss von Evans 
Nyarko wurde noch abgeblockt, 
und Sebastian Michalsky schloss 
eine Hereingabe von Alexander 
Nandzik zu schwach ab. Zwi-
schen diesen Möglichkeiten hatte 
Nikolaos Papadopoulos einen 
Freistoß der Leverkusener mit ei-
ner Glanzparade abgewehrt und 
die Zwote im Spiel gehalten. Den 
traurigen „Höhepunkt“ der Chan-

cenvergabe (81.) setzte Timm 
Golley, dem das „Kunststück“ 
gelang, das leere Tor aus zwei 
Metern zu verfehlen. Ein Konter 
der eher harmlosen Gäste besie-
gelte die Niederlage der Zwoten. 
Hamadi Al Ghaddioui versenkte 
einen langen Pass über die ge-
samte Abwehr hinweg volley 
zum Siegtreffer der Gäste. Ali-
osman Aydin vergab schließlich 
die letzte Großchance, zumindest 
noch den Ausgleich zu erzielen, 
als er aus kurzer Entfernung das 
Tor verfehlte.

Bayer-Trainer Ralf Minge:  
 „Ich bin glücklich über den 

Sieg. Nach unserer Führung war 
es ein offener Schlagabtausch. 
Ein Remis wäre wahrscheinlich 
korrekter gewesen, aber wir neh-
men den Sieg gerne mit.“

Zwote-Trainer Taskin Aksoy: 
 „Wir sind erst nach fünfzehn 

Minuten ins Spiel gekommen. 

In der zweiten Halbzeit hatten 
wir die klareren Torchancen. Ich 
habe keine Verständnis für die 
vielen vergebenen Chancen, zu-
mal wir den Torabschluss zuletzt 
intensiv trainiert haben.“ (RR)

Fortuna Düsseldorf II unterliegt Bayer 04 Leverkusen II mit 1:2

Eine katastrophale Chancenverwertung bescherte der Zwoten eine weitere Heimniederlage gegen einen Mitbewerber 
um den Klassenerhalt. Ihr Rückstand vom Tabellenende auf einen Nichtabstiegsplatz beträgt mittlerweile sechs Punkte. 
Der letzte Heimsieg der Zwoten, ein 3:1 gegen den SC Idar-Oberstein, datiert vom 3. März 2012!

Nach der Talsohle immer geradeaus

Der erste Durchgang be-
gann mit einem aggres-
siven und druckvollen 

Gastgeber. Der VfL ließ der 
Fortuna kaum Luft zum Atmen. 
So brachte auch der erste ge-
fährliche Angriff direkt die Füh-
rung. Bei einem Solo über die 
linke Seite wurde Rouven Tünte 
nicht energisch genug bedrängt 
und konnte von der Strafraum-
grenze den Ball flach ins lange 
Eck schießen. Nur zehn Minu-
ten später war es wieder Tünte, 
doch diesmal lenkte Fortunas 
Keeper Mikhail Bolvin den 
Schlenzer über das Tor. Doch 
in der 25. Minute war es um 
die Gegenwehr der Rot-Weißen 
geschehen: Nach einem Eckball 

von rechts kam Daniel Heber im 
Fünfmeterraum völlig frei zum 
Kopfball und markierte die sou-
veräne 2:0-Führung. Die For-
tuna wankte, doch der Gastge-
ber verstand es in der Folgezeit 
nicht, den Sack schon frühzeitig 
zuzumachen. So blieb es bei der 
hochverdienten 2:0-Pausenfüh-
rung.
Nach dem Wechsel merkte 
man eine gewisse Unsicher-
heit bei den Gastgebern. Der 
verletzungsbedingte Wechsel 
von Torschütze Tünte und der 
Tausch in der Innenverteidigung 
machte sich bemerkbar. In der 
56. Minute dann ein Querschlä-
ger in der Bochumer Defensive. 
Ihlas Bebou schnappte sich den 

Ball, lief alleine auf das von 
Felix Dornebusch gehütete Tor 
zu und netzte zum Anschluss-
treffer ein. Mit der ersten echten 
Chance direkt der erste Treffer 
für die Fortuna. Dieser Schock 
saß bei den Bochumern so 
tief, dass es keine zwei Minu-
ten dauerte, bis der Ausgleich 
fiel. Wieder ein katastrophaler 
Fehler im Spielaufbau und er-
neut ließ sich Bebou allein vor 
dem Keeper die Chance nicht 
entgehen. Der VfL war in der 
Folge total verunsichert und 
die Fortuna beherrschte Spiel 
und Gegner. Nach 72 Minuten 
die Riesenchance zur Führung 
für die Rot-Weißen. Doch nach 
einer tollen Kombination setzte 

Mergim Fejzullahu den Ball 
freistehend am linken Pfosten 
vorbei. Aber es schien nur noch 
eine Frage von Minuten zu sein, 
wann das Spiel komplett kippt.
Doch es kam dann anders. In der 
83. Minute eine kurze Ecke für 
die Gastgeber: Lukas Papado-
poulos versuchte es mit einer 
Flanke in den Strafraum. Diese 
wird so unglücklich abgefälscht, 
dass dies die erneute und zu 
diesem Zeitpunkt völlig überra-
schende Führung ist. In den letz-
ten Minuten gelang es den Jungs 
von Trainer Suker nicht mehr, 
den Schalter umzulegen und es 
blieb eine bittere, weil aufgrund 
der Leistung in der zweiten 
Halbzeit unnötige Niederlage.

Suker-Elf unterliegt dem VfL Bochum mit 2:3

Am 10. Spieltag der U19-Bundesliga gab es für die Fortuna eine sehr ärgerliche Niederlage beim VfL Bochum. Bei der 
2:3-Pleite zeigte das Team von Trainer Sinisa Suker zwei Gesichter und wurde dafür am Ende bestraft.

U 19: Keine Punkte trotz großem Kampf

Auch der Treffer von Tugrul Erat konnte die 
Niederlage gegen Leverkusen II nicht verhindern.

 Fortuna: Papadopoulos – 
Erat, Hazaimeh, Zimmermann, 
Nandzik, Michalsky (C), Müller 
(46. Fahrian) - Rami, Nyarko, 
Furuholm (68. Golley), Rodri-
guez Diaz (81. Aydin).

 Leverkusen: Lomb – Ja-
mann, Sarr, Herzig, Zenga (C), 
Riedel, Siefkes (60. Marzullo), 
Pusch, Dürholtz (81. Mentizis), 
Steffen, Al Ghaddioui (83. Hom-
bach).

 Schiedsrichter: Lukas 
Sauer (Kamen).

 Tore: 0:1 Herzig (7.), 1:1 
Erat (18.), 1:2 Al Ghaddioui (83.).

 Gelbe Karten: Müller, 
Fahrian - Herzig, Steffen.

 Zuschauer: 37
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VORSCHAU

Aber nicht nur Allofs trug 
schon in einer wichtigen 
Phase der Vereinsge-

schichte das Trikot mit dem 
F95-Logo auf der Brust, auch 
Assani Lukimya, der in den 
vergangenen beiden Spielzeiten 
für die Düsseldorfer verteidigte 
und im vergangenen Sommer 
den Aufstieg feierte. Nachdem er 
zuvor schon einen Vertrag beim 
1.FC Köln unterschrieben hatte, 
dieser aber aufgrund der aus-
schließlichen Gültigkeit für die 
Bundesliga sich wieder auflöste. 
Nach einer kurzen Hoffnung, 
den Innenverteidiger doch in der 
nordrhein-westfälischen Lan-
deshauptstadt halten zu können, 
entschied sich der Deutsch-Kon-

golese für den SV Werder. Bisher 
spielte er aber nur die dritte Gei-
ge hinter dem Manndecker-Duo 
Sokratis und Sebastian Prödl.
„Luki“ ist bei den Grün-Weißen 
Teil eines Umbruchs, den Schaaf 
und Allofs vor der Saison in An-
griff genommen haben. Mit einer 
sehr jungen MannSchaaft versu-

chen die Kicker von der Weser 
an die alten, besseren Zeiten 
anzuknüpfen. Wie bei Teams mit 
vielen Jungspunden fast schon zu 
erwarten, fehlt den Bremern bis-
her die nötige Konstanz, um weit 
oben mitzumischen. Der jüngste 
2:1-Erfolg über den FSV Mainz 
05, bei dem Aaron Hunt mit sei-
nen beiden Treffern der gefeierte 
Held war, spülte die Schaaf-Elf 
auf den siebten Rang mit Tuch-
fühlung auf die internationalen 
Plätze.
Lukimya ist aber nicht der ein-
zige vielversprechende Neuzu-
gang, den die Bremer vor der 
Spielzeit getätigt haben. Mit 
Josepha Akpala kam ein Stürmer 
vom FC Brügge, mit Eljero Elia 

ein altbekannter Offensivspieler, 
der schon für den Hamburger 
SV aktiv war. Zudem wurden 
für die Torwart-Position Raphael 
Wolf und als Rechtsverteidiger 
der tschechische Nationalspieler 
Theodor Gebre Selassie. Au-
ßerdem wurden die talentierten 
Akteure Nils Petersen vom FC 

Bayern München und Kevin de 
Bruyne vom FC Chelsea ausge-
liehen. De Bruyne hat jedoch in 
dieser Saison auch schon für Ne-
gativ-Schlagzeilen gesorgt, als 
er über die Presse verlauten ließ, 
dass er sich an der Weser nicht 
besonders wohl fühlt.
Im heimischen Weserstadion 
präsentierten sich die Werderaner 
bislang in hervorragender Verfas-
sung. Im Nord-Derby gegen den 
Hamburger SV gab es genauso 
drei Punkte (2:0) wie gegen 
Borussia Mönchengladbach (4:0) 
und den FSV Mainz 05 (2:1). 
Hinzu kommt ein Remis gegen 
den VfB Stuttgart (2:2), bei dem 
man eine 2:0-Führung noch 
verspielte. Die einzige Heimnie-

derlage in der eigenen Spielstätte 
erlitt man gegen den FC Bayern 
München (0:2).
Die Bilanz gegen den SV Wer-
der ist aus Fortuna-Sicht leicht 
negativ: 15 Siegen stehen elf 
Remis und 20 Niederlagen ge-
genüber. Allerdings konnten die 
Düsseldorfer nur zwei Mal in 

Bremen gewinnen. Der letzte 
Erfolg in der Hansestadt liegt 
jetzt schon über 35 Jahre zurück. 
1977 erzielten Dieter Brei und 
der heutige Werder-Manager 
Klaus Allofs beim 2:0-Erfolg die 
Tore für die Rot-Weißen. Das 
letzte Aufeinandertreffen beider 
Vereine gab es im DFB-Pokal: 
1998/99 empfing der SVW die 
Fortuna und siegte mit 3:2. Tor-
sten Frings (2) und Juri Maximov 
trafen für die Grün-Weißen, Igor 
Dobrowolski und Nelson Pizarro 
gestalteten die Partie offen.

Thomas Schaaf arbeitet am Umbruch in bessere Zeiten

In diesem Jahrtausend war der SV Werder Bremen über lange Zeit die Nummer zwei hinter dem FC Bayern München. 
Viele packende Duelle lieferten sich die Hanseaten mit dem deutschen Rekordmeister. Die insgesamt sehr erfolgreichen 
Architekten des Werder-Gebildes sind jetzt schon seit vielen Jahren Trainer Thomas Schaaf und Manager Klaus Allofs, 
der als Spieler auch zusammen mit seinem Bruder und Fortuna-Vorstandsmitglied Thomas Allofs bei den Rot-Weißen 
eine sehr erfolgreiche Zeit durchlebte.

Das Wiedersehen mit Klaus 
Allofs und Assani Lukimya

Weitere Infos zum Auswärtsspiel bei
SV Werder Bremen:

Sonntag, 18.11.2012, 15:30 Uhr
12. Spieltag Saison 12/13

SV WERDER BREMEN
-

FORTUNA DÜSSELDORF

  Daten zum Verein:
SPORT-VEREIN „WERDER“
VON 1899 E.V.
Franz-Böhmert-Straße 1c
28205 Bremen
Werder-Hotline:(01805) 937337
Fax: 04 21/49 35 55
E-Mail: Über Webformular
Internet: http://www.werder.de

  Stadion:
WESER-STADION
Bremer Weser-Stadion GmbH
Franz-Böhmert-Str. 7
28205 Bremen
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YESTERDAY

Bei Preußen 
M ü n s t e r 
läuft es in 

dieser Saison bis-
lang in der 3. Liga sehr gut, so 
dürfen sich die Fans der Westfa-
len als derzeitiger Tabellendritter 
Hoffnungen auf eine Rückkehr 
in den Profi-Fußball machen. 
Das sah nach dem Abstieg in die 
Oberliga im Jahr 2006 noch ganz 
anders aus.

Ebenfalls in der 3. 
Liga spielt der 1. 
FC Saarbrücken, 
seinerzeit ge-
meinsam mit den 

Preußen im ersten Jahr der Bun-
desliga als Gründungsmitglieder 
dabei. Noch etwas vereint diese 
beiden Vereine: Sie waren die 
ersten Absteiger aus der Bundes-
liga im Jahr 1964. Anschließend 
gab es noch einige Auf- und Ab-
stiege, Münster spielte allerdings 
nur ein Jahr in der Bundesliga, 
Saarbrücken bringt es auf ins-
gesamt fünf Spielzeiten in der 
Beletage des deutschen Fußballs. 
Nach 15 Spieltagen stehen die 
Saarbrücker mit neun Punkten 
weniger als Münster auf dem 12. 
Tabellenplatz.

In derselben Spiel-
klasse ist auch der 
SV Darmstadt 98 
unterwegs, für die 
„Lilien“ wird es 

aber nur um den Klassenerhalt 
gehen. Mit nur einem Punkt Rück-
stand zum rettenden Ufer belegen 

sie derzeit den 18. Platz. Auch die 
„98er“ waren schon in die Oberli-
ga abgestürzt, haben aber im letz-
ten Jahr den Aufstieg geschafft. 
In der Vergangenheit kickten die 
Hessen bereits zwei Spielzeiten in 
der Bundesliga und auch etliche 
Jahre in der 2. Liga.

Das Gleiche 
gilt auch für die 
Stuttgarter Ki-
ckers: Zwei Mal 
versuchten sich 

die Hellblauen in der Beletage, 
jeweils bedeutete jedoch Platz 17 
den direkten Abstieg in die Zweit-
klassigkeit. Dort verbrachten die 
Baden-Württemberger unzählige 
Spielzeiten. Im Jahr 2001 ging es 
noch ein Stockwerk tiefer, nach 
der Qualifikation für die neu ein-
geführte 3. Liga folgte der direkte 
Abstieg in die Viertklassigkeit. In 
der vergangenen Saison gelang 
dann als Meister der Regionalliga 
Süd die Rückkehr in die dritt-
höchste deutsche Spielklasse. Mit 
nur einem Punkt Vorsprung vor 
den Darmstädtern kämpfen die 
Kickers erneut gegen den Abstieg.

Der Deutsche 
Meister von 1955, 
Rot-Weiss Essen, 
gehörte zwar nicht 
zu den Gründungs-

mitgliedern der Bundesliga, ihm 
gelang erst im Jahr 1966 der erste 
Aufstieg in die höchste deutsche 
Spielklasse. Die Essener kreuzten 
sehr lange auch in den unteren 
Ligen die Wege mit Fortuna, zu-

dem gab es zahlreiche Duelle im 
Niederrheinpokal. In dieser Sai-
son spielt Fortunas Zwote in der 
Regionalliga West gegen RWE, 
nachdem die Essener 2011 aus 
der fünftklassigen NRW-Liga die 
Rückkehr geschafft haben. Ein 
erster Schritt zurück zu professio-
nelleren Bedingungen wird derzeit 
mit dem Bau einer neuen Heim-
spielstätte direkt neben dem al-
tehrwürdigen Georg-Melches-Sta-
dion getan.

Der derzeitige 
Tabellenführer der 
Oberliga Westfalen, 
die SG Watten-
scheid 09, schei-

terte im Sommer nur knapp am 
Aufstieg in die Regionalliga West 
. Als Meister der Westfalenliga 
traten die Schwarz-Weißen in der 
Relegation gegen Bergisch Glad-
bach an, unterlagen jedoch am 
Ende. Den ersten Aufstieg in die 
Bundesliga konnten die Watten-
scheider Fans im Jahr 1990 feiern. 
Unter der Regie von Präsident 
Klaus Steilmann konnten sie sich 
vier Jahre im Oberhaus halten. 
Ein Besuch in der Lohrheide lohnt 
sich heutzutage noch immer – al-
leine wegen der immer noch sehr 
guten Currywurst. Inzwischen 
teilen sich die „09er“ ihr Stadion 
mit der Zweitvertretung des VfL 
Bochum, die dort ihre Heimspiele 
in der Regionalliga West austrägt.  

In der gleichen 
Klasse wie die 
VfL-Reserve kickt 
derzeit Fortuna 
Köln. Im Duell 

mit dem Stadtnachbarn Viktoria 
kämpft die Namensvetterin des 
Düsseldorfer Traditionsvereins 
aktuell um den Aufstieg in die 3. 
Liga. Zwischenzeitlich waren die 
Rheinländer bis in die Verbandsli-
ga Mittelrhein durchgereicht wor-
den, in der vergangenen Spielzeit 
landete man auf dem siebten Rang 
der Regionalliga. Wie viel Traditi-

on der Verein hat, sieht man daran, 
dass er in der Ewigen Tabelle der 
2. Bundesliga hinter Alemannia 
Aachen auf dem zweiten Platz 
liegt.

In den Top Ten dieser 
Statistik ist auch Wald-
hof Mannheim vertre-
ten (Platz neun), von 
1983 bis 1990 spielten 
sie ununterbrochen in 

der 1. Liga. Doch die Zeiten im 
Unterhaus liegen nun schon ein 
wenig zurück. Stattdessen ist der 
SVW mitten im Aufstiegskampf 
der Regionalliga Südwest. Die 
Zweitvertretung des heutigen 
Gastes TSG Hoffenheim liegt an 
der Spitze, punktgleich mit der SV 
Elversberg – schon sechs Zähler 
dahinter sind die Waldhöfer posi-
tioniert.  

Im Jahr 1964 schaffte 
Borussia Neunkir-
chen den Aufstieg in 
die Bundesliga, nach 

nur zwei Spielzeiten stieg man in 
die 2. Liga ab, um im Sommer 
1967 den direkten Wiederaufstieg 
zu feiern. Dies war die bislang 
letzte von 54 Spielzeiten (seit 
1912) in der höchsten deutschen 
Klasse, heute spielt Neunkirchen 
in der Oberliga Rheinland-Pfalz/
Saar. Zwischen Neunkirchen und 
Fortuna gab es bislang keine Be-
gegnungen im Liga-Alltag – in 
der Regionalliga-Aufstiegsrunde 
1970/71 trafen die beiden Vereine 
erstmals aufeinander. Zudem gab 
es noch 2 Spiele im DFB-Pokal, 
die Fortuna jeweils für sich ent-
scheiden konnte.

Allen Traditionsvereinen, die in 
diesem Text thematisiert wurden, 
und natürlich auch denjenigen, 
die außerdem noch in den Nie-
derungen des deutschen Fußballs 
verschwunden sind, bleibt zu 
wünschen, dass sie ein ähnlich 
schönes Comeback schaffen wie 
die Fortuna. 

Viele Weggefährten der Fortuna sind in den Niederungen verschwunden und kämpfen um das Comeback

In 50 Jahren Bundesliga haben schon viele Vereine erstklassig gespielt, etliche von ihnen sind auf Grund finanzieller Prob-
leme in der Versenkung verschwunden. Wie es ist, plötzlich vom Konzert der Großen weit entfernt zu sein, kennt auch die 
Fortuna nur zu gut. Heute wollen wir einen Blick auf einige Weggefährten der Flingeraner aus der 1. und 2. Liga werfen.

Wo sind die Traditions-
vereine heute?

Noch gar nicht so lange her: In Fortunas Aufstiegssaison 2008/09 trafen die Düsseldorfer und die 
Stuttgarter Kickers aufeinander. Jetzt trennen die beiden Clubs zwei Ligen.
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Fortuna WIE VIEL FORTUNA SIND SIE?
 
In diesem Quiz hat man die Möglichkeit, sich selbst zu testen, was man über die 
Fortuna und den heutigen Gegner alles weiß. In zehn Fragen mit unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgraden wird das Wissen auf die Probe gestellt.

Wie viel Fortuna sind Sie?

Thema: TSG 1899 Hoffenheim

Frage 1: Markus Babbel spielte in sei-
ner aktiven Karriere in der Bundes-
liga für den FC Bayern München, den 
Hamburger SV und den VfB Stuttgart. 
Mit dem deutschen Rekordmeister aus 
München traf er vier Mal auf die For-
tuna: Dabei konnte er drei Siege und ein 
Remis verzeichnen.

Frage 2: Die TSG 1899 Hoffenheim 
trägt ihre Heimspiele in der Wirsol 
Rhein Neckar Arena. Das Stadion fasst 
30.150 Plätze und wurde am 24. Janu-
ar 2009 eröffnet.

Frage 3: Die Geschäftsstelle der TSG 
liegt in Zuzenhausen. Das Örtchen, 
in dem knapp über 2.000 Menschen 
leben, liegt im baden-württember-
gischen Rhein-Neckar-Kreis.

Frage 4: Kein einziges Mal standen sich 
bislang die Fortuna aus Düsseldorf und 
die TSG Hoffenheim gegenüber. 1899 
spielt erst seit wenigen Jahren in hö-
heren Gefilden des deutschen Fußballs, 
die Fortuna ist bekanntlich seit Anfang 
dieses Jahrtausends peu á peu wieder 
dorthin zurückgekehrt.

Frage 5: Tim Wiese ist nicht nur als 
Stammtorhüter zur TSG gekommen, 
sondern wurde von seinem Trainer 
Markus Babbel auch zum Kapitän er-
nannt. Bisher hatte Wiese jedoch noch 
keinen glücklichen Start in Hoffenheim.

Frage 6: Jens Langeneke verwandelte 
im Spiel gegen den VfL Wolfsburg einen 
Foulelfmeter zum zwischenzeitlichen 
1:3 (Endstand: 1:4). Das war bis zu die-
sem Zeitpunkt das letzte Mal, dass die 
Fortuna-Fans einen eigenen Treffer in 
der ESPRIT arena bejubeln durften.

Frage 7: Am 18. und 19. Dezember 
stehen die Achtelfinal-Paarungen im 
DFB-Pokal an. Die Fortuna muss zum 
Drittligisten Kickers Offenbach reisen. 
Das ergab die Auslosung am vergange-
nen Sonntagabend. 

Frage 8:  Wellington hieß damals die 
große Sturmhoffnung bei der Fortuna. 
Der Brasilianer kam aber insgesamt 
nur auf sechs Einsätze und erzielte 
dabei einen Treffer. Im Winter verab-
schiedete er sich wieder aus Düssel-
dorf.

Frage 9: Oliver Fink sah im Spiel gegen 
den VfL Wolfsburg die Rote Karte und 
wurde für ein Spiel gesperrt. Diese 
Sperre hat er bei der Auswärts-Partie 
in Leverkusen abgesessen und ist nun 
wieder spielberechtigt.

Frage 10: Am 21. November wird Jo-
hannes van den Bergh 26 Jahre alt. Nur 
einen Tag später hat sein Nachbar To-
bias Levels Geburtstag. Robert Almer 
wird übrigens am 20. März 2013 29 
Jahre alt.

Antworten:

19-20: Ihr Herz schlägt rot-weiß
16-18: Sie nennen Ihren Sohn „Lumpi“
13-15: Sie haben seit einigen Jahren eine Dauerkarte
10-12: Sie schauen ab und zu beim Training vorbei
    7-9: Sie haben außer Fortuna auch noch andere Hobbies
    4-6: Sie kennen Fortuna nur von Freunden
    0-3: In Ihrer Freizeit trinken Sie Kölsch oder reiten Fohlen

Hoffenheims Trainer Markus Babbel spielte in 
seiner aktiven Karriere vier Mal gegen die For-
tuna. Wie oft verließ er den Platz als Verlierer?

Frage 1 (3 Punkte)
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C kein MalA 4 Mal B 1 Mal

Welcher Spieler wurde von der Fortuna aus 
Hoffenheim in der Saison 2010/11 ausgeliehen?

Frage 8 (2 Punkte)

A Luiz Gustavo B Demba Ba C Wellington

In der vergangenen Woche erreichte die Fortuna 
das Achtelfinale des DFB-Pokals. In der zweiten 
Runde gewann die Fortuna mit 1:0 nach Verlän-
gerung gegen Mönchengladbach. Wie heißt der 
nächste Gegner in diesem Wettbewerb?

Frage 7 (1 Punkt)

A 1860 München B Karlsruher SC

C Kickers Offenbach

Welcher Torwart wechselte vor der Saison 
vom SV Werder Bremen nach Hoffenheim?

Frage 5 (1 Punkt)

A Frank Rost B Tim Wiese C Rene Adler

Wie oft trafen die Fortuna und Hoffenheim in 
der Geschichte schon aufeinander?

Frage 4 (1 Punkt)

A Noch nie B 8 Mal C 24 Mal

Wo liegt die Geschäftsstelle der TSG?
Frage 3 (3 Punkte)

A Sinsheim B Hoffenheim C Zuzenhausen

Wie heißt die Heimspielstätte des heutigen 
Gegners?

Frage 2 (2 Punkte)

Foto: Wikipedia/
4028mdk09

A Wirsol Rhein Neckar Arena

B Suntech Arena

C Dietmar-Hopp-Kampfbahn

Welcher Akteur aus dem Kader der Rot-Wei-
ßen feiert als nächster seinen Geburtstag?

Frage 10 (3 Punkte)

A Johannes van den Bergh

B Tobias Levels

C Robert AlmerWelcher Fortune schoss das letzte Heim-Tor in 
der Bundesliga?

Frage 6 (2 Punkte)

A Jens Langeneke

B Ken Ilsø

C Dani Schahin

Welcher Fortuna-Spieler fiel beim Auswärts-
spiel bei Bayer Leverkusen gesperrt aus, ist 
aber heute wieder einsatzbereit?

Frage 9 (2 Punkte)

A Andreas Lambertz

B Oliver Fink

C Juanan
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 1. Spieltag, 24.08.2012 - 26.08.2012
20:30 Borussia Dortmund : SV Werder Bremen 2:1 (1:0)
15:30 M‘gladbach : 1899 Hoffenheim 2:1 (1:0)
15:30 Sport-Club Freiburg : 1. FSV Mainz 05 1:1 (0:0)
15:30 FC Augsburg : Fortuna Düsseldorf 0:2 (0:0)
15:30 Hamburger SV : 1. FC Nürnberg 0:1 (0:0)
15:30 SpVgg Greuther Fürth : FC Bayern München 0:3 (0:1)
18:30 Eintracht Frankfurt : Bayer 04 Leverkusen 2:1 (0:1)
20:45 VfB Stuttgart : VfL Wolfsburg 0:1 (0:0)
17:30 Hannover 96 : FC Schalke 04 2:2 (1:0)

 10. Spieltag, 02.11.2012 - 04.11.2012
20:30 Eintracht Frankfurt : SpVgg Greuther Fürth 1:1 (1:0)
15:30 Borussia Dortmund : VfB Stuttgart 0:0 (0:0)
15:30 M‘gladbach : Sport-Club Freiburg 1:1 (0:0)
15:30 Hannover 96 : FC Augsburg 2:0 (1:0)
15:30 1. FC Nürnberg : VfL Wolfsburg 1:0 (0:0)
15:30 1899 Hoffenheim : FC Schalke 04 3:2 (1:1)
18:30 Hamburger SV : FC Bayern München 0:3 (0:1)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : Fortuna Düsseldorf 3:2 (2:1)
17:30 SV Werder Bremen : 1. FSV Mainz 05 2:1 (1:0)

 18. Spieltag, 18.01.2013 - 20.01.2013 *
15:30 SV Werder Bremen : Borussia Dortmund -:- (-:-)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
15:30 1899 Hoffenheim : M‘gladbach -:- (-:-)
15:30 VfL Wolfsburg : VfB Stuttgart -:- (-:-)
15:30 FC Schalke 04 : Hannover 96 -:- (-:-)
15:30 1. FSV Mainz 05 : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
15:30 Fortuna Düsseldorf : FC Augsburg -:- (-:-)
15:30 1. FC Nürnberg : Hamburger SV -:- (-:-)
15:30 FC Bayern München : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)

 26. Spieltag, 15.03.2013 - 17.03.2013 *
15:30 Bayer 04 Leverkusen : FC Bayern München -:- (-:-)
15:30 VfL Wolfsburg : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
15:30 1. FC Nürnberg : FC Schalke 04 -:- (-:-)
15:30 Eintracht Frankfurt : VfB Stuttgart -:- (-:-)
15:30 M‘gladbach : Hannover 96 -:- (-:-)
15:30 Borussia Dortmund : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
15:30 1899 Hoffenheim : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
15:30 Hamburger SV : FC Augsburg -:- (-:-)
15:30 SV Werder Bremen : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)

 2. Spieltag, 31.08.2012 - 02.09.2012
20:30 1. FSV Mainz 05 : SpVgg Greuther Fürth 0:1 (0:0)
15:30 FC Schalke 04 : FC Augsburg 3:1 (1:0)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : Sport-Club Freiburg 2:0 (1:0)
15:30 SV Werder Bremen : Hamburger SV 2:0 (0:0)
15:30 1. FC Nürnberg : Borussia Dortmund 1:1 (1:1)
15:30 1899 Hoffenheim : Eintracht Frankfurt 0:4 (0:2)
18:30 Fortuna Düsseldorf : M‘gladbach 0:0 (0:0)
15:30 VfL Wolfsburg : Hannover 96 0:4 (0:2)
17:30 FC Bayern München : VfB Stuttgart 6:1 (3:1)

 11. Spieltag, 09.11.2012 - 11.11.2012
20:30 1. FSV Mainz 05 : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)
15:30 FC Bayern München : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
15:30 FC Schalke 04 : SV Werder Bremen -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : Hamburger SV -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : Borussia Dortmund -:- (-:-)
15:30 Fortuna Düsseldorf : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)
15:30 VfL Wolfsburg : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
17:30 VfB Stuttgart : Hannover 96 -:- (-:-)
17:30 SpVgg Greuther Fürth : M‘gladbach -:- (-:-)

 19. Spieltag, 25.01.2013 - 27.01.2013 *
15:30 SpVgg Greuther Fürth : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
15:30 VfB Stuttgart : FC Bayern München -:- (-:-)
15:30 M‘gladbach : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : FC Schalke 04 -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
15:30 Hannover 96 : VfL Wolfsburg -:- (-:-)
15:30 Hamburger SV : SV Werder Bremen -:- (-:-)
15:30 Borussia Dortmund : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)
15:30 Eintracht Frankfurt : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)

 27. Spieltag, 30.03.2013 - 01.04.2013 *
15:30 FC Bayern München : Hamburger SV -:- (-:-)
15:30 VfB Stuttgart : Borussia Dortmund -:- (-:-)
15:30 SpVgg Greuther Fürth : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : M‘gladbach -:- (-:-)
15:30 Fortuna Düsseldorf : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : Hannover 96 -:- (-:-)
15:30 1. FSV Mainz 05 : SV Werder Bremen -:- (-:-)
15:30 VfL Wolfsburg : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)
15:30 FC Schalke 04 : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)

 3. Spieltag, 14.09.2012 - 16.09.2012
20:30 FC Augsburg : VfL Wolfsburg 0:0 (0:0)
15:30 Borussia Dortmund : Bayer 04 Leverkusen 3:0 (2:0)
15:30 FC Bayern München : 1. FSV Mainz 05 3:1 (2:0)
15:30 M‘gladbach : 1. FC Nürnberg 2:3 (1:2)
15:30 VfB Stuttgart : Fortuna Düsseldorf 0:0 (0:0)
15:30 Hannover 96 : SV Werder Bremen 3:2 (2:1)
18:30 SpVgg Greuther Fürth : FC Schalke 04 0:2 (0:0)
15:30 Sport-Club Freiburg : 1899 Hoffenheim 5:3 (2:1)
17:30 Eintracht Frankfurt : Hamburger SV 3:2 (2:1)

 12. Spieltag, 17.11.2012 - 18.11.2012
15:30 Borussia Dortmund : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
15:30 M‘gladbach : VfB Stuttgart -:- (-:-)
15:30 Hannover 96 : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
15:30 1. FC Nürnberg : FC Bayern München -:- (-:-)
15:30 Hamburger SV : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
15:30 Eintracht Frankfurt : FC Augsburg -:- (-:-)
18:30 Bayer 04 Leverkusen : FC Schalke 04 -:- (-:-)
15:30 SV Werder Bremen : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
17:30 1899 Hoffenheim : VfL Wolfsburg -:- (-:-)

 20. Spieltag, 01.02.2013 - 03.02.2013 *
15:30 VfL Wolfsburg : FC Augsburg -:- (-:-)
15:30 FC Schalke 04 : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : Borussia Dortmund -:- (-:-)
15:30 Hamburger SV : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
15:30 1. FSV Mainz 05 : FC Bayern München -:- (-:-)
15:30 1. FC Nürnberg : M‘gladbach -:- (-:-)
15:30 Fortuna Düsseldorf : VfB Stuttgart -:- (-:-)
15:30 SV Werder Bremen : Hannover 96 -:- (-:-)
15:30 1899 Hoffenheim : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)

 28. Spieltag, 05.04.2013 - 07.04.2013 *
15:30 Borussia Dortmund : FC Augsburg -:- (-:-)
15:30 M‘gladbach : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
15:30 Eintracht Frankfurt : FC Bayern München -:- (-:-)
15:30 1899 Hoffenheim : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
15:30 SV Werder Bremen : FC Schalke 04 -:- (-:-)
15:30 Hannover 96 : VfB Stuttgart -:- (-:-)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : VfL Wolfsburg -:- (-:-)
15:30 Hamburger SV : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
15:30 1. FC Nürnberg : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)

 4. Spieltag, 21.09.2012 - 23.09.2012
220:30 1. FC Nürnberg : Eintracht Frankfurt 1:2 (0:1)
15:30 FC Schalke 04 : FC Bayern München 0:2 (0:0)
15:30 VfL Wolfsburg : SpVgg Greuther Fürth 1:1 (1:1)
15:30 1. FSV Mainz 05 : FC Augsburg 2:0 (2:0)
15:30 Hamburger SV : Borussia Dortmund 3:2 (1:0)
15:30 Fortuna Düsseldorf : Sport-Club Freiburg 0:0 (0:0)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : M‘gladbach 1:1 (1:1)
17:30 SV Werder Bremen : VfB Stuttgart 2:2 (2:0)
17:30 1899 Hoffenheim : Hannover 96 3:1 (1:1)

 13. Spieltag, 23.11.2012 - 25.11.2012
20:30 Fortuna Düsseldorf : Hamburger SV -:- (-:-)
15:30 FC Bayern München : Hannover 96 -:- (-:-)
15:30 FC Schalke 04 : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
15:30 VfL Wolfsburg : SV Werder Bremen -:- (-:-)
15:30 1. FSV Mainz 05 : Borussia Dortmund -:- (-:-)
15:30 SpVgg Greuther Fürth : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : VfB Stuttgart -:- (-:-)
17:30 1899 Hoffenheim : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
17:30 FC Augsburg : M‘gladbach -:- (-:-)

 21. Spieltag, 09.02.2013 - 10.02.2013 *
15:30 Hannover 96 : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
15:30 Borussia Dortmund : Hamburger SV -:- (-:-)
15:30 FC Bayern München : FC Schalke 04 -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
15:30 M‘gladbach : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
15:30 SpVgg Greuther Fürth : VfL Wolfsburg -:- (-:-)
15:30 VfB Stuttgart : SV Werder Bremen -:- (-:-)
15:30 Eintracht Frankfurt : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)

 29. Spieltag, 12.04.2013 - 14.04.2013 *
15:30 FC Bayern München : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)
15:30 VfL Wolfsburg : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)
15:30 1. FSV Mainz 05 : Hamburger SV -:- (-:-)
15:30 SpVgg Greuther Fürth : Borussia Dortmund -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
15:30 VfB Stuttgart : M‘gladbach -:- (-:-)
15:30 FC Schalke 04 : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : Hannover 96 -:- (-:-)
15:30 Fortuna Düsseldorf : SV Werder Bremen -:- (-:-)

 5. Spieltag, 25.09.2012 - 26.09.2012
20:00 FC Bayern München : VfL Wolfsburg 3:0 (1:0)
20:00 FC Schalke 04 : 1. FSV Mainz 05 3:0 (1:0)
20:00 SpVgg Greuther Fürth : Fortuna Düsseldorf 0:2 (0:2)
20:00 Eintracht Frankfurt : Borussia Dortmund 3:3 (0:2)
20:00 M‘gladbach : Hamburger SV 2:2 (1:2)
20:00 VfB Stuttgart : 1899 Hoffenheim 0:3 (0:1)
20:00 Hannover 96 : 1. FC Nürnberg 4:1 (2:0)
20:00 Sport-Club Freiburg : SV Werder Bremen 1:2 (1:0)
20:00 FC Augsburg : Bayer 04 Leverkusen 1:3 (0:3)

 14. Spieltag, 27.11.2012 - 28.11.2012
20:00 Borussia Dortmund : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
20:00 Hannover 96 : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
20:00 Hamburger SV : FC Schalke 04 -:- (-:-)
20:00 Eintracht Frankfurt : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
20:00 M‘gladbach : VfL Wolfsburg (Mi.) -:- (-:-)
20:00 VfB Stuttgart : FC Augsburg -:- (-:-)
20:00 SV Werder Bremen : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
20:00 1. FC Nürnberg : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)
20:00 Sport-Club Freiburg : FC Bayern München -:- (-:-)

 22. Spieltag, 15.02.2013 - 17.02.2013 *
15:30 1. FC Nürnberg : Hannover 96 -:- (-:-)
15:30 SV Werder Bremen : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : FC Augsburg -:- (-:-)
15:30 Fortuna Düsseldorf : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
15:30 VfL Wolfsburg : FC Bayern München -:- (-:-)
15:30 Borussia Dortmund : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
15:30 1. FSV Mainz 05 : FC Schalke 04 -:- (-:-)
15:30 Hamburger SV : M‘gladbach -:- (-:-)
15:30 1899 Hoffenheim : VfB Stuttgart -:- (-:-)

 30. Spieltag, 19.04.2013 - 21.04.2013 *
15:30 VfB Stuttgart : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
15:30 Borussia Dortmund : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
15:30 M‘gladbach : FC Augsburg -:- (-:-)
15:30 1. FC Nürnberg : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
15:30 Hannover 96 : FC Bayern München -:- (-:-)
15:30 Hamburger SV : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
15:30 Eintracht Frankfurt : FC Schalke 04 -:- (-:-)
15:30 SV Werder Bremen : VfL Wolfsburg -:- (-:-)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)

 6. Spieltag, 28.09.2012 - 30.09.2012
20:30 Fortuna Düsseldorf : FC Schalke 04 2:2 (0:2)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : SpVgg Greuther Fürth 2:0 (0:0)
15:30 SV Werder Bremen : FC Bayern München 0:2 (0:0)
15:30 1. FC Nürnberg : VfB Stuttgart 0:2 (0:1)
15:30 1899 Hoffenheim : FC Augsburg 0:0 (0:0)
15:30 Hamburger SV : Hannover 96 1:0 (1:0)
18:30 Borussia Dortmund : M‘gladbach 5:0 (2:0)
15:30 Eintracht Frankfurt : Sport-Club Freiburg 2:1 (0:0)
17:30 VfL Wolfsburg : 1. FSV Mainz 05 0:2 (0:2)

 15. Spieltag, 30.11.2012 - 02.12.2012
20:30 Fortuna Düsseldorf : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
15:30 FC Schalke 04 : M‘gladbach -:- (-:-)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)
15:30 1. FSV Mainz 05 : Hannover 96 -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
15:30 SpVgg Greuther Fürth : VfB Stuttgart -:- (-:-)
18:30 FC Bayern München : Borussia Dortmund -:- (-:-)
15:30 1899 Hoffenheim : SV Werder Bremen -:- (-:-)
17:30 VfL Wolfsburg : Hamburger SV -:- (-:-)

 23. Spieltag, 22.02.2013 - 24.02.2013 *
15:30 FC Bayern München : SV Werder Bremen -:- (-:-)
15:30 VfB Stuttgart : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)
15:30 Hannover 96 : Hamburger SV -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
15:30 M‘gladbach : Borussia Dortmund -:- (-:-)
15:30 FC Schalke 04 : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
15:30 SpVgg Greuther Fürth : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
15:30 1. FSV Mainz 05 : VfL Wolfsburg -:- (-:-)

 31. Spieltag, 26.04.2013 - 28.04.2013 *
15:30 SpVgg Greuther Fürth : Hannover 96 -:- (-:-)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : SV Werder Bremen -:- (-:-)
15:30 1899 Hoffenheim : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)
15:30 FC Bayern München : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
15:30 FC Schalke 04 : Hamburger SV -:- (-:-)
15:30 Fortuna Düsseldorf : Borussia Dortmund -:- (-:-)
15:30 1. FSV Mainz 05 : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
15:30 VfL Wolfsburg : M‘gladbach -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : VfB Stuttgart -:- (-:-)

 7. Spieltag, 05.10.2012 - 07.10.2012
20:30 FC Augsburg : SV Werder Bremen 3:1 (2:1)
15:30 FC Bayern München : 1899 Hoffenheim 2:0 (1:0)
15:30 FC Schalke 04 : VfL Wolfsburg 3:0 (1:0)
15:30 Sport-Club Freiburg : 1. FC Nürnberg 3:0 (1:0)
15:30 1. FSV Mainz 05 : Fortuna Düsseldorf 1:0 (0:0)
15:30 SpVgg Greuther Fürth : Hamburger SV 0:1 (0:1)
15:30 M‘gladbach : Eintracht Frankfurt 2:0 (2:0)
17:30 VfB Stuttgart : Bayer 04 Leverkusen 2:2 (1:1)
17:30 Hannover 96 : Borussia Dortmund 1:1 (0:1)

 16. Spieltag, 07.12.2012 - 09.12.2012 *
15:30 Borussia Dortmund : VfL Wolfsburg -:- (-:-)
15:30 M‘gladbach : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
15:30 VfB Stuttgart : FC Schalke 04 -:- (-:-)
15:30 Hannover 96 : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
15:30 1. FC Nürnberg : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : FC Bayern München -:- (-:-)
15:30 Hamburger SV : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)
15:30 Eintracht Frankfurt : SV Werder Bremen -:- (-:-)

 16. Spieltag, 07.12.2012 - 09.12.2012
20:30 Hamburger SV : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)
15:30 Borussia Dortmund : VfL Wolfsburg -:- (-:-)
15:30 VfB Stuttgart : FC Schalke 04 -:- (-:-)
15:30 1. FC Nürnberg : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : FC Bayern München -:- (-:-)
18:30 Eintracht Frankfurt : SV Werder Bremen -:- (-:-)
15:30 M‘gladbach : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
17:30 Hannover 96 : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)

 24. Spieltag, 01.03.2013 - 03.03.2013 *
15:30 Eintracht Frankfurt : M‘gladbach -:- (-:-)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : VfB Stuttgart -:- (-:-)
15:30 Borussia Dortmund : Hannover 96 -:- (-:-)
15:30 1. FC Nürnberg : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
15:30  Fortuna Düsseldorf : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
15:30 SV Werder Bremen : FC Augsburg -:- (-:-)
15:30 1899 Hoffenheim : FC Bayern München -:- (-:-)
15:30 Hamburger SV : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
15:30 VfL Wolfsburg : FC Schalke 04 -:- (-:-)

 32. Spieltag, 03.05.2013 - 05.05.2013 *
15:30 1. FC Nürnberg : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
15:30 Hamburger SV : VfL Wolfsburg -:- (-:-)
15:30 SV Werder Bremen : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)
15:30 Hannover 96 : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : FC Augsburg -:- (-:-)
15:30 VfB Stuttgart : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
15:30 Borussia Dortmund : FC Bayern München -:- (-:-)
15:30 Eintracht Frankfurt : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
15:30 M‘gladbach : FC Schalke 04 -:- (-:-)

 8. Spieltag, 19.10.2012 - 21.10.2012
20:30 1899 Hoffenheim : SpVgg Greuther Fürth 3:3 (1:1)
15:30 Borussia Dortmund : FC Schalke 04 1:2 (0:1)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : 1. FSV Mainz 05 2:2 (1:0)
15:30 VfL Wolfsburg : Sport-Club Freiburg 0:2 (0:1)
15:30 Eintracht Frankfurt : Hannover 96 3:1 (2:1)
15:30 Fortuna Düsseldorf : FC Bayern München 0:5 (0:2)
18:30 SV Werder Bremen : M‘gladbach 4:0 (2:0)
15:30 1. FC Nürnberg : FC Augsburg 0:0 (0:0)
17:30 Hamburger SV : VfB Stuttgart 0:1 (0:1)

 17. Spieltag, 14.12.2012 - 16.12.2012
20:30 FC Bayern München : M‘gladbach -:- (-:-)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : Hamburger SV -:- (-:-)
15:30 VfL Wolfsburg : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
15:30 1. FSV Mainz 05 : VfB Stuttgart -:- (-:-)
15:30 SpVgg Greuther Fürth : FC Augsburg -:- (-:-)
15:30 Fortuna Düsseldorf : Hannover 96 -:- (-:-)
18:30 FC Schalke 04 : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
15:30 1899 Hoffenheim : Borussia Dortmund -:- (-:-)
17:30 SV Werder Bremen : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)

 25. Spieltag, 08.03.2013 - 10.03.2013 *
15:30 1. FSV Mainz 05 : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : VfL Wolfsburg -:- (-:-)
15:30 M‘gladbach : SV Werder Bremen -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)
15:30 SpVgg Greuther Fürth : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)
15:30 VfB Stuttgart : Hamburger SV -:- (-:-)
15:30 Hannover 96 : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
15:30 FC Schalke 04 : Borussia Dortmund -:- (-:-)
15:30 FC Bayern München : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)

 33. Spieltag, 11.05.2013 - 11.05.2013
15:30 1. FSV Mainz 05 : M‘gladbach -:- (-:-)
15:30 FC Schalke 04 : VfB Stuttgart -:- (-:-)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : Hannover 96 -:- (-:-)
15:30 Fortuna Düsseldorf : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)
15:30 SpVgg Greuther Fürth : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
15:30 FC Bayern München : FC Augsburg -:- (-:-)
15:30 1899 Hoffenheim : Hamburger SV -:- (-:-)
15:30 VfL Wolfsburg : Borussia Dortmund -:- (-:-)
15:30 SV Werder Bremen : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)

 9. Spieltag, 26.10.2012 - 28.10.2012
20:30 FC Augsburg : Hamburger SV 0:2 (0:1)
15:30 FC Schalke 04 : 1. FC Nürnberg 1:0 (0:0)
15:30 Sport-Club Freiburg : Borussia Dortmund 0:2 (0:0)
15:30 1. FSV Mainz 05 : 1899 Hoffenheim 3:0 (1:0)
15:30 SpVgg Greuther Fürth : SV Werder Bremen 1:1 (1:1)
15:30 Fortuna Düsseldorf : VfL Wolfsburg 1:4 (0:0)
15:30 VfB Stuttgart : Eintracht Frankfurt 2:1 (1:0)
17:30 FC Bayern München : Bayer 04 Leverkusen 1:2 (0:1)
17:30 Hannover 96 : M‘gladbach 2:3 (0:0)

 DFB-Pokal
1. Hauptrunde:  19. August 2012, 18:30 Uhr
SV Wacker Burghausen   :  Fortuna Düsseldorf 0:1 (0:0)

2. Hauptrunde:  31. Oktober 2012, 20:30 Uhr
Fortuna Düsseldorf   :  M‘gladbach                 1:0 n.V. (0:0)
Achtelfinale:  18./19. Dezember 2012*

Kickers Offenbach  : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
Viertelfinale:  26./27. Februar 2013  
Halbfinale: 16./17. April 2013  / Finale in Berlin:  1. Juni 2013

 * Dieser Spieltag ist noch nicht
    fix terminiert.

  Hinweis: Die exakten Termine werden  
  immer erst einige Wochen vor den   
  Spielen bekannt gegeben.
  Zudem kann es aufgrund aktueller   
  Ereignisse zu Terminänderungen 
  kommen.

 34. Spieltag, 18.05.2013 - 18.05.2013
15:30 M‘gladbach : FC Bayern München -:- (-:-)
15:30 Hannover 96 : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : FC Schalke 04 -:- (-:-)
15:30 Hamburger SV : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
15:30 Eintracht Frankfurt : VfL Wolfsburg -:- (-:-)
15:30 1. FC Nürnberg : SV Werder Bremen -:- (-:-)
15:30 Borussia Dortmund : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)
15:30 VfB Stuttgart : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
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Ich kann zwar immer noch darü-
ber lachen. Aber kommentieren 
will ich dieses Tor nicht mehr. 

Es reicht.“ Helmut Winklhofer 
(heute 51 Jahre alt) mag nicht mehr. 
Immer und immer wieder wird 
seine Profikarriere auf diese eine 
Peinlichkeit reduziert. Zehn Jahre 
lang hat er für den FC Bayern und 
für Bayer 04 Leverkusen verteidigt, 
Titel gewonnen, in 140 Bundesli-
gaspielen auch acht Tore erzielt. 
Geblieben aber ist diese Panne. 
Viele Weitschuss-Tore wurden zum 
„Tor des Monats“ gewählt. Aber 
sein Treffer aus rund 35 Metern 
hat einen besonderen Platz in der 
Bundesliga-Geschichte. Es war 
ein Eigentor. Und es war das erste 
Eigentor, das zum Tor des Monats 
gewählt wurde.
Am 10. August 1985 mussten die 
Bayern zum Saisonauftakt nach 
Uerdingen. Für Winklhofer das 
erste Spiel im Bayern-Trikot nach 
seiner Rückkehr aus Leverkusen. 
Gefühlte 1000mal hat er erzählt, 
was dann passierte:  „Ich stand 
ungefähr 15 Meter in der eigenen 
Hälfte, als ein Querpass auf mich 
zukam. Ich wollte den Ball ei-
gentlich nur über den Fuß meines 
Gegenspielers lupfen. Doch daraus 
wurde leider ein richtig schöner 
Weitschuss.“ Der Ball flog und 
flog und flog auch über Torwart 
Jean-Marie Pfaff, senkte sich aus 
35 Metern in den rechten Torwinkel 
zum 1:0 für Uerdingen. Es war der 
Endstand, die großen Bayern verlo-
ren mit Stars wie Matthäus, Lerby, 
Augenthaler, Hoeneß oder Wohl-
farth in der westdeutschen Provinz 
durch dieses Eigentor.
Der Ur-Bayer lebt heute in Rim-
sting am Chiemsee, betreibt dort 
eine Werbeagentur. Dem Fußball 
hat er notgedrungen abgeschworen 
– das Knie. Bis 2011 hat er vierein-
halb Jahre lang noch den Kreisli-
gisten ASV Rott am Inn trainiert. 
Schmunzelnd erzählt Fußball-Ob-
mann Helmut Pauker:  „Ja, ja, 
auf Weihnachtsfeiern haben wir 
das Selbsttor gerne mal eingespielt, 
um die Leute aufzuheitern. Da hat 
der Helmut dann immer herzhaft 
mitgelacht.“ Das Eigentor hat ihn 
berühmt gemacht.
Das Eigentor an sich war zwar 
schön,  „aber auch der Katsche 
(Schwarzenbeck) oder der Franz 
(Beckenbauer) haben herrliche 
Eigentore erzielt“, so Winklhofer. 
Eine Dimension erhielt dieser Tref-
fer erst dadurch, dass mit dieser 
Wahl ein bis dato ungeschriebenes 
Tabu gebrochen wurde. Erstmals 
hatten es die damals eher biederen 
Sportschau-Macher gewagt, ein 
Eigentor zur Wahl der fünf schöns-

ten Treffer des Monats zu stellen. 
Winklhofer:  „Bis dahin galt es 
als ungeschriebenes Gesetz, keine 
Selbsttore zur Wahl zu stellen. 
Aber irgendwie wollten sie den 
FC Bayern einmal vorführen.“ Als 
die Einladung zur Sportschau kam, 
um die Siegerplakette persönlich in 
Empfang zu nehmen, landete der 
Anruf bei Manager Uli Hoeneß. 
Der fühlte sich ebenso brüskiert wie 
Winklhofer und Pfaff. Also verwei-
gerte der FC Bayern die Annahme 
der Wahl – und sorgte auch deshalb 
dafür, dass noch 27 Jahre später 
über dieses Missgeschick geredet 
wird. 

Erst Monate später bei der obliga-
torischen Weihnachtsfeier des FC 
Bayern in der Schlossgaststätte 
Leutstetten, zu der auch Journa-
listen eingeladen wurden, erhielt 
Winklhofer die Auszeichnung. 
Eberhard Stanjek, damals Sportchef 
des Bayrischen Rundfunks, hatte 
die Plakette mitgebracht.  „Hier, 
Helmut, schau her, hier hast du das 
umstrittene Objekt.“ Winklhofer: 

 „Wir kannten uns gut. Er hat sie 
mir so en passant zugesteckt.“ Im 
kleinen Kreis sozusagen und ohne 
die mediale Aufmerksamkeit, die 
sein Treffer schon Monate zuvor ge-
nug gehabt hatte. Und wo liegt die 
Medaille heute? Winklhofer muss 
nicht lange überlegen.  „Meine 
Karriere passt in eine Schatulle, 
die in meinem Büro steht. Da sind 
alle Medaillen und Plaketten auf-
gehoben. Da liegt auch die Sport-
schau-Medaille.“

50 Jahre Bundesliga – die schönsten Geschichten

Das schönste Eigentor
der Bundesliga

Das Tor, das für Aufsehen sorgte: Vor Norbert 
Eder erwischt Helmut Winklhofer den Ball und 
versenkt ihn aus gut 35 Meter ins eigene Netz. 
Uerdingen bezwang die Bayern durch diesen 
Treffer mit 1:0.                                              Foto: Witters
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